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Tausende wollten sich diesen 
Moment nicht entgehen las-
sen. Schon lange vor der Ein-
schaltung der neuen Beleuch-
tung herrschte am vergangenen 
Samstag, der „Langen Nacht 
des Einkaufens“, an der Alten 
Brücke Volksfeststimmung wie 
beim Heidelberger Herbst.

Kurz nach Sonnenuntergang 
ergriff  Oberbürgermeister Dr. 
Eckart Würzner das Wort. „Wir 
haben lange darauf gewartet, 
dass die Alte Brücke in neuem 
Glanz erstrahlt. Heute ist es so-
weit. Das weltberühmte Bau-
werk bietet sich in Form einer 
Lichtinszenierung jetzt ganz 
anders dar, als wir es gewohnt 
sind.“ Dr. Würzner dankte allen, 
die die 2001 begonnene Sanie-
rung des Baudenkmals ermög-
licht und durchgeführt haben: 
dem Gemeinderat und den Zu-
schussgebern, den Planern und 
ganz besonders natürlich den 
geschickten Steinmetzen, die 
in jahrelanger Arbeit bei Wind 
und Wetter das Kulturdenkmal 
in Stand gesetzt haben.

Erster Bürgermeister Bernd 
Stadel gab einen Überblick 
über die Brückensanierung, 

die in drei Bauabschnitten 
von 2001 bis 2008 durchge-
führt wurde. Mit der neuen Be-
leuchtung nach dem Konzept 
des Büros Belzner Holmes wer-
de „das schönste Bauwerk in der 
ganzen Region“ bei Nacht „ei-
nen äußerst plastischen visu-
ellen Eindruck“ bieten. Alle 
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Mit Licht inszeniert
Alte Brücke jetzt bei Nacht plastisch erlebbar – Einweihung im Rahmen der „Langen Nacht des Einkaufens“
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Am 28. April haben rund 100 
Viertklässler das Rathaus in Be-
schlag genommen und sondiert, 
was denn das eine oder andere 
Amt so macht. Gekommen wa-
ren die Kleinen auf Einladung 
des Oberbürgermeisters, der 
sich in der Kindersprechstunde 
Zeit nahm für ihre Wünsche, 
Fragen und Sorgen. Die Kinder 
waren auch im Amt für Öff ent-
lichkeitsarbeit, wo sie aufschrie-
ben, was sie tun würden, wenn 
sie Oberbürgermeister wären. 
Das Ergebnis reichte von „Stun-
den in der Schule abkürzen“ 
bis „mehr Spielplätze bauen“. 
Mehr zu den Kinderwünschen 
und zum Kindertag in der Son-
derbeilage, die diesem STADT-
BLATT beiliegt.

Kindertag
Am Sonntag, 21. Juni, fi ndet 
wieder ein „Lebendiger Ne-
ckar“ statt. Von Mannheim 
bis Eberbach bieten die Kom-
munen einen Aktionstag mit 
autofreien Bereichen. Vereine, 
Verbände und andere Einrich-
tungen präsentieren ein buntes 
Programm zum Mitmachen 
und Genießen. Daher wird 
am 21. Juni zwischen 8 und 
20 Uhr das nördliche Neckar-
ufer (L 534) von der Uferstraße 
ab Einmündung Posseltstraße 
bis nach Ziegelhausen-Mitte 
vollständig und ab Ziegelhau-
sen-Mitte bis nach Neckarge-
münd einspurig gesperrt sein. 
Anwohner/innen müssen mit 
Einschränkungen bei der An- 
und Abfahrt rechnen.

Autofrei
Am Sonntag, 7. Juni, ist Kom-
munalwahl. Zehn Parteien und 
Wählervereinigungen sind zur 
Wahl zugelassen. Damit die 
Heidelberger/innen sich kun-
dig machen können über das 
Programm der Wahlvorschläge 
und die Kandidaten/Kandida-
tinnen, veröff entlicht die Stadt 
Heidelberg am 6. Mai, 20. Mai 
und am 3. Juni Sonderseiten 
zur Kommunalwahl. In dieser 
STADTBLATT-Ausgabe stel-
len sich die Parteien und Wäh-
lervereinigungen in einer Son-
derbeilage vor. Für die Beiträge 
sind die Parteien und Wähler-
vereinigungen verantwortlich. 
Zwei weitere Seiten enthalten 
allgemeine Informationen zur 
Gemeinderatswahl.

Sonderseiten

Anforderungen ökologischer 
und ökonomischer Natur sind 
durch den Einsatz von Leucht-
mitteln mit geringem Energie-
verbrauch und langer Lebens-
dauer erfüllt. Zum Einsatz 
kommen modernste Halo-
gen-Metalldampfl ampen und 
LED-Linienleuchten. Bevor 

Dr. Würzner die Beleuchtung 
einschalten ließ, bestand Gele-
genheit, die Brücke zu verlas-
sen und sich entlang des Ne-
ckars zu postieren, um mitzu-
erleben, wie sie zum ersten Mal 
mit neuem Licht in Szene ge-
setzt wurde. Lebhafter Beifall 
zeigte: Es hat sich gelohnt!    rie

Zauberhaftes Ensemble: Nach dem erstmaligen Einschalten der neuen Beleuchtung schwammen DLRG-
Fackelschwimmer unter der Alten Brücke hindurch.           Foto: Rothe

Dreimal lockt in diesem Jahr 
wieder das beliebte „Heidel-
berg on Skates“. Die TSG 78 
und der Sportkreis erwar-
ten mehr als 400 Teilneh-
mer/innen. Am Montag, 11. 
Mai, steht das Neckartal auf 
dem Programm. Gestartet 
wird um 19.30 Uhr am Sport-
park der TSG 78 in der Tier-
gartenstraße beim Schwimm-
badparkplatz. Bei schlechtem 
Wetter wird die Veranstaltung 
auf den 18. Mai verschoben. 
Die weiteren Termine (jeweils 
19.30 Uhr ab TSG 78): 15. Ju-
ni (Grenzhof) und 13. Juli (Ne-
ckartal). Mehr Infos unter 
www.tsg78-hd.de, Regentele-
fon am Veranstaltungstag ab 
18 Uhr: 0171-1944075. 

HD on Skates

INHALT
Vorträge
Mut zur Nachhaltigkeit: 
Mit der Vortragsreihe 
„Mut zur Nachhaltigkeit“ 
beteiligt sich die Stadt an 
der gleichnamigen Initia-
tive, die für einen verant-
wortungsvollen Umgang 
mit der Umwelt sensibi-
lisieren will. Namhafte 
Wissenschaftler halten 
zum Thema Vorträge. 

Verkehrsfluss
Grüne Welle in Speyerer 
und Berliner Straße: Die 
Stadt Heidelberg erwei-
tert die „Grüne Welle“ in 
der Speyerer Straße und 
im Straßenzug Berliner 
Straße/Mittermaierstraße, 
um den Verkehrsfl uss zu 
verstetigen. 

Stadtwerke-Seite
Freizeitbad Tiergarten-
straße öff net am 10. Mai 
2009 um 10 Uhr: Die 
diesjährige Schwimmsai-
son beginnt am Sonntag, 
das Bad hat vorerst täg-
lich von 11 bis 19 Uhr ge-
öff net. 

Neckarwiese
Feiern sollen gezielt über-
wacht werden: Nach den 
exzessiven Feiern von Ju-
gendlichen auf der Ne-
ckarwiese überlegt die 
Stadt Heidelberg, wie in 
Zukunft solche Eskalati-
onen vermieden werden 
können.  

Wirtschaft
Mittelstandsoff ensive 
2009:  Ein Netzwerk lo-
kaler Akteure will ge-
meinsam mit der Stadt 
Heidelberg frühzeitig 
von der Wirtschaftskri-
se betroff ene Heidelber-
ger Unternehmen unter-
stützen.
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Mit der Vortragsreihe „Mut zur 
Nachhaltigkeit“ beteiligt sich 
die Stadt Heidelberg an der 
gleichnamigen Bildungsinitia-
tive, die für einen verantwor-
tungsvollen Umgang mit un-
serer Erde sensibilisieren will. 

Gemeinsam mit Klaus Wie-
gandt, Herausgeber der Buch-
reihe „Zwölf Bücher zur Zu-
kunft der Erde“, und mit der 
Universität Heidelberg konnte 
das Agenda-Büro der Stadt Au-
toren der Buchreihe, unter ih-
nen namhafte Wissenschaftler, 
dafür gewinnen, in Heidelberg 
das Thema Nachhaltigkeit aus 

Klimaschutz im Mai

ihrer Perspektive vorzustellen. 
Als Co-Referenten werden Wis-
senschaftler aus Heidelberger 
Universitätsfakultäten die The-
men mitdiskutieren. Die Veran-
staltungsreihe dauert bis Ende 
November. Im Mai stehen fol-
gende kostenlose Vorträge auf 
dem Programm: 

„Was verträgt unsere Erde 
noch? Wege in die Nachhaltig-
keit“ lautet der Titel des Vor-
trags von Dr. Jill Jäger, ehema-
lige Mitarbeiterin des Sustaina-
ble Europe Research Institute 
in Wien, am Donnerstag, 7. 
Mai, um 18 Uhr (Kirchhoff -

Institut für Physik, Im Neuen-
heimer Feld 227, Kleiner Hör-

saal). In ih-
rem Vortrag 
geht sie der 
Frage nach, 
was die trei-
benden Kräf-
te für Um-
weltverände-
rungen sind. 
Ihr Co-Refe-

rent, Prof. Dr. Hans Gebhardt 
vom Geographischen Institut, 
befasst sich in seinem Vortrag 
„Ressourcenverbrauch und 
nachhaltige Entwicklung“ mit 
zentralen Konfl iktthemen aus 

politisch-geographischer 
Sicht, wie Konfl ikte um fos-
sile Energien.

Über das „En-
de der Arten-
vielfalt? Ge-
fährdung und 
Vernichtung 
der Biodiver-
sität“ referiert 
Prof. Dr. Josef 
H. Reichholf, 
L e h r s t u h -
linhaber für 
Landschaftsö-
kologie an der TU München, 
am Mittwoch, 13. Mai, um 18 

Prof. Dr. Josef 
H. Reichholf

„Klima sucht Schutz in Heidel-
berg – auch bei dir!“ Um die-
sem Ziel ein Stück näher zu 
kommen, zieht am Montag, 11. 
Mai, ab 17 Uhr mit einem bun-
ten Spektakel die „Energieka-
rawane“ durch Heidelberg, die 
für energetische Sanierungs-
maßnahmen werben will. 

Die Karawane, an der neben 
Oberbürgermeister Dr. Eck-
art Würzner zahlreiche aktive 
Klimaschützer der Stadt teil-
nehmen, startet am Rathaus, 
Zielort ist der Universitäts-
platz. Hier werden in einem 
Beduinenzelt städtische Mit-
arbeiter und Energieberater 
Auskünfte über Förderpro-
gramme der Stadt geben, Ener-
giesparpotenziale aufzeigen 
und Informationen rund um 
das Thema „energetisch Sanie-
ren“ anbieten. Wer mag, kann 
sich vor dem Zelt fotografi e-
ren lassen, um als „Heidelber-
ger Klimaschützer“ mit seinem 
Statement zum Klimaschutz in 
die gleichnamige Bildergalerie 
aufgenommen zu werden.

Die Karawane zu begleiten, 
lohnt sich: Auf dem Weg kön-
nen sich Interessierte für eine 
Energieberatung im Wert von 
je 100 Euro bewerben. Die Teil-
nahmekarten (siehe links) kön-
nen bis 18. Mai beim Umwelt-
amt eingereicht werden. Exakt 
101 Einsendern wird ein qua-
lifi zierter Energieberater aus 
dem „Heidelberger Netzwerk 
Energieberatung“ vermittelt. 

Die Energiekarawane, ein Ko-
operationsprojekt der Städ-
te Heidelberg, Viernheim 
und Mannheim sowie der 
Klimaschutz- und Energie-
beratungsagentur Heidel-
berg-Nachbargemeinden (Kli-
BA) und der Metropolregion 
Rhein-Neckar, ist ein weiterer 
Baustein im Rahmen der 
langjährigen städtischen Kli-
maschutzpolitik. Zu der zäh-
len die 2007 gestartete Kampa-
gne „Klima sucht Schutz in Hei-
delberg – auch bei dir!“ ebenso 
wie das Förderprogramm „Ra-
tionelle Energieverwendung“, 
innovative Projekte wie der 
neue Stadtteil Bahnstadt, In-
itiativen wie der Arbeitskreis 
„Nachhaltiges Wirtschaften“ 
oder das „Heidelberger Netz-
werk Energieberatung“. 

Mut zur Nachhaltigkeit
Zwei weitere Vorträge in der gleichnamigen Veranstaltungsreihe der Stadt Heidelberg

Uhr im 
Institut für Zoolo-
gie (Im Neuenheimer Feld 230, 
Großer Hörsaal). Sein Co-Re-
ferent, Prof. Dr. Volker Storch 
vom Institut für Zoologie, er-
gänzt das Thema mit seinem 
Vortrag „Die Plünderung der 
Meere und die Schönheit ma-
riner Biodiversität“. 

Weitere Termine und Informa-
tionen zu der bundesweiten 
Bildungsinitiative „Mut zur 
Nachhaltigkeit“ gibt es unter 
www.heidelberg.de und www.
mut-zur-nachhaltigkeit.de.     sei

Vor der Kommunalwahl bis ein-
schließlich 3. Juni 2009 werden 
die sonst auf dieser Seite erschei-
nenden „Stimmen aus dem Ge-
meinderat“ ausfallen. Im Ältes-
tenrat des Gemeinderats wurde 
diese Vereinbarung getroffen, um 
auszuschließen, dass Parteien und 
Gruppierungen, die bereits dem 
Gemeinderat angehören, gegen-
über Parteien und Gruppierungen, 
die neu für den Gemeinderat kandi-
dieren, einen Vorteil haben bei der 
Vorstellung ihrer politischen Ziele. 
Alle Wahlvorschläge, die zur Kom-
munalwahl am 7. Juni 2009 zu-

Pause bei den „Stimmen aus dem Gemeinderat“

gelassen sind, erhalten Gelegen-
heit, in drei STADTBLATT-Sonder-
beilagen am 6. Mai, 20. Mai und 
3. Juni den Bürgerinnen und Bür-
gern ihre Kandidatinnen und Kan-
didaten sowie ihr Wahlprogramm 
vorzustellen. 

Bis einschließlich 3. Juni 2009 bleibt 
die Seite 2 in Verantwortung der 
STADTBLATT-Redaktion mit Be-
richten aus Kommunalpolitik und 
Stadtverwaltung. Ab dem 10. Juni 
sind die Gemeinderäte wieder ver-
antwortlich für die Inhalte auf die-
ser Seite.

E-Teams werden prämiert
Dazu gehören auch die Ener-
giesparteams, kurz: E-Teams, 
die seit 1995 an Heidelberger 
Schulen unter anderem auf 
einen ressourcenschonenden 
Umgang mit Energie achten. 
Zur Würdigung ihres Engage-
ments hat die Stadt Heidelberg 
Prämien eingeführt, mit dem 
sie die Aktivitäten der Teams 
belohnt. Die diesjährige Prä-
mierung der E-Teams fi ndet 
im Rahmen der Energiekara-
wane gegen 17.45 Uhr auf dem 
Universitätsplatz statt.

Informationen
Weitere Informationen zur 
Energiekarawane und zur Fo-
toaktion gibt es im Internet 
unter www.klimasuchtschutz.
heidelberg.de.    sei

politisch-geographischer 
Sicht, wie Konfl ikte um fos-
sile Energien.

Uhr im 
Institut für Zoolo-

Dr. Jill Jaeger

Die Energiekarawane kommt!
Am 11. Mai ziehen Klimaschützer vom Rathaus zum Universitätsplatz, wo Energiesparberatung angeboten und die E-Teams prämiert werden  
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Grüne Welle in Speyerer und Berliner Straße
Tafeln zeigen an, bei welchem Tempo man „Grün“ hat – Neue Signaltechnik bei der Zufahrt zum Campus

Die Stadt Heidelberg erwei-
tert die „Grüne Welle“ in der 
Speyerer Straße und im Stra-
ßenzug Berliner Straße/Mitter-
maierstraße. In der Speyerer 
Straße wird künftig angezeigt, 
bei welchem Tempo man die 
nächste Ampel bei „Grün“ er-
reicht. Auch im Bereich der Zu-
fahrt zum Campus Neuenhei-
mer Feld schreitet die Umset-
zung der „Grünen Welle“ voran.

In der Speyerer Straße ist künf-
tig auch die Ampel an der Ein-
mündung des Graswegs ein-
bezogen. In Verbindung mit 
dem Austausch des Steuerge-
rätes wird eine neue Verkehrs-
technik installiert. In Kürze 
werden in der Speyerer Stra-
ße zwischen den Kreuzungen 
sechs dynamische Wechselver-
kehrszeichen in LED-Technik 
aufgestellt, je drei pro Fahrt-
richtung. 

Sinnvolle Zusatzinformation
Sie zeigen den Autofahrern 
an, bei welcher Geschwindig-
keit an der nächsten Kreuzung 
noch „Grün“ erreicht wird. In 
der Lichtsignalsteuerung wird 
im aktuellen Umlauf der Zeit-
bereich berechnet, für den ge-
sichert ist, dass am nächsten 
Knotenpunkt noch „Grün“ 
ist, wenn man die angezeigte 
Geschwindigkeit einhält. Au-

ßerhalb des berechneten Zeit-
bereichs erlischt die Anzeige. 
Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner: „Diese sinnvolle Zu-
satzinformation dient der Ver-
stetigung des Verkehrs. Die Au-
tofahrer können sich in ihrer 
Fahrweise auf die Grüne Wel-
le einstellen, damit werden 
Brems- und Beschleunigungs-
vorgänge vermindert. Das 
schont Nerven und Umwelt.“

Die koordinierte Lichtsignal-
steuerung der vier Ampelan-
lagen wird durch einen Diri-
genten verkehrsabhängig ge-
steuert, so dass die für die 
jeweilige Verkehrsbelastung 

richtigen Signalprogramme 
geschaltet werden. Die Kosten 
für Planung und Ausführung 
betragen rund 210.000 Euro.

Zufahrt zum Campus
Auch im Bereich der Zufahrt 
zum Campus schreitet die Um-
setzung der „Grünen Welle“ 
voran. Im Rahmen des Pro-
jekts „Koordinierte Lichtsi-
gnalsteuerung im Zuge der 
Berliner Straße“ werden in 
der ersten Stufe in der Mitter-
maierstraße zwischen Haupt-
bahnhof und Ernst-Walz-Brü-
cke neue Steuerungen für die 
Lichtsignalanlagen installiert 
und justiert. Das betrifft die 

Kreuzungen der Mittermaier-
straße mit der Alten Eppelhei-
mer Straße, der Bergheimer 
Straße und der Vangerowstra-
ße. Die Ampeln an der Berghei-
mer Straße und Vangerowstra-
ße) wurden bereits mit neuen 
Steuerungen versehen. Auch die 
Kreuzung Mittermaierstraße/
Alte Eppelheimer Straße wird 
umgebaut und in die koordi-
nierte Steuerung einbezogen.

Wie immer bei dieser Art von 
Projekten muss sich die Planung 
an der Praxis messen lassen; es 
gibt zunächst eine Einlaufphase, 
in der die angenommenen Pa-
rameter eingestellt werden müs-
sen. Die weiteren Abschnitte des 
Projektes mit Kosten von insge-
samt rund einer Million Euro 
werden in Stufen umgesetzt. 

In der zweiten Stufe werden die 
teilweise sehr alten Steuergeräte 
von fünf Ampelanlagen auf der 
B 37 zwischen dem früheren 
Autobahnende und der Ernst-
Walz-Brücke durch moderne 
Steuerungstechnik ersetzt. Di-
es wird in der letzten Maiwo-
che und den ersten beiden Ju-
niwochen erfolgen. Dazu ist es 
ist notwendig, an den Kreu-
zungen für kurze Zeit provi-
sorische Ampeln aufzustellen, 
um die Verkehrssicherheit zu 
gewährleisten.

Die dritte Stufe wird in Ver-
bindung mit den Umbauar-
beiten auf der Berliner Stra-
ße zwischen Mönchhofstraße 
und der Straße Im Neuenhei-
mer Feld umgesetzt. An den bei-
den Kreuzungen wird die Rad-
wegführung verbessert und die 
Bahnsteige der Haltestelle an 
der Mönchhofstraße werden 
verbreitert. Bis August soll auch 
die Kreuzung Berliner Straße/
Jahnstraße einbezogen sein.

Abgerundet wird das Gesamt-
projekt durch eine überla-
gernde moderne adaptive Netz-
steuerung. Diese hat ständig 
durch Messung der Verkehrs-
belastungen an 24 neuen Mes-
sstellen die Gesamtverkehrs-
situation im Blick, berechnet 
über eine Modellbildung je-
weils angepasste Steuerungen 
an den einzelnen Lichtsignal-
anlagen und schaltet die erfor-
derlichen Signalprogramme 
nach „draußen“. Ziel ist eine 
bessere Verkehrsabwicklung 
im Bereich der Ernst-Walz-Brü-
cke und die bessere Erreichbar-
keit des Neuenheimer Feldes.

Das Gesamtpaket einschließ-
lich der notwendigen Prü-
fungen, Justierungen und Ver-
kehrsbeobachtungen wird bis 
November 2009 abgeschlossen 
sein.   rie

OB Dr. Eckart Würzner (M.), Alexander Thewalt (l.), Leiter des 
Amtes für Verkehrsmanagement, und Axel Rohr, Abteilungsleiter 
Verkehrstechnik, mit der Grüne-Welle-Anzeige.              Foto: Rothe

Hilfe bei der Briefwahl
Am Sonntag, 7. Juni, ist auch Wahl des Ausländerrats/Migrationsrats

Alle Heidelberger Migrantinnen 
und Migranten ab 18 Jahren, die 
seit mindestens drei Monaten in 
der Stadt leben und nicht EU-Bür-
ger/innen sind, sind aufgerufen, 
zur Wahl zu gehen und ihre 13 
Stellvertreter/innen zu wählen!

Alle Wahlberechtigten sind im 
Wählerverzeichnis eingetra-
gen und erhalten bis 17. Mai 
eine Wahlbenachrichtigungs-
karte zugeschickt. Für die Wahl 
gibt es zwei Möglichkeiten:

Per Briefwahl wählen
Am einfachsten ist es, wenn die 
Wahlberechtigten im Bürger-
amt des jeweiligen Stadtteils 
per Briefwahl wählen – man 
kann dort sofort wählen! Zur 
Wahl werden die unterschrie-
bene Wahlbenachrichtigungs-
karte und der Pass/Ausweis 
benötigt. Die Mitglieder des 
Ausländerrates/Migrations-
rates bieten ihre Hilfe bei den 
Formalitäten der Briefwahl 

an und beantworten Fragen 
der Wähler/innen in verschie-
denen Sprachen. Dieses Ange-
bot gilt an folgenden Tagen, je-
weils von 16 bis 18 Uhr:

Donnerstag, 14. Mai: Bürger-
amt Altstadt (Französisch)
Donnerstag, 14. Mai: Bürger-
amt Kirchheim (Türkisch)
Mittwoch, 20. Mai: Bürgeramt 
Mitte (Französisch)
Dienstag, 26. Mai:  Bürgeramt 
Rohrbach (Spanisch)
Mittwoch, 27. Mai: Bürgeramt 
Boxberg/Emmertsgrund (Tür-
kisch)
Donnerstag, 28. Mai: Bürger-
amt Ziegelhausen/Schlierbach 
(Englisch)

Die Briefwahl ist auch an an-
deren Tagen während der 
Öffnungszeiten der Bürger-
ämter möglich. Die Brief-
wahlunterlagen können aber 
auch schriftlich mit dem auf 
der Rückseite der Wahlbe-

nachrichtigungskarte abge-
druckten Vordruck bei der 
Stadtverwaltung oder un-
ter www.heidelberg.de/wahlen
beantragt werden. 

Persönlich im Wahllokal wählen
Jede/r Wahlberechtigte kann 
ihre/seine Stimme am Sonn-
tag, 7. Juni, zwischen 8 und 
18 Uhr in dem auf der Wahl-
benachrichtigungskarte ange-
gebenen Wahllokal abgeben. 
Zur Wahl sind die unterschrie-
bene Wahlbenachrichti-
gungskarte und der Pass/Aus-
weis mitzubringen.

Fragen beantworten die Mit-
arbeiter/innen der Wahldienst-
stelle beim Bürgeramt Mit-
te, Bergheimer Straße 69, per 
Telefon 58-13550, -13540 und 
-13580 oder per E-Mail unter 
Wahldienststelle@Heidelberg.
de. Mehr Informationen in ver-
schiedenen Sprachen gibt es un-
ter www.heidelberg.de/wahlen.

Marlene 
Schwöbel, 
Dekanin der 
Evangelischen 
Kirche in Hei-
delberg

„weil in einer Demokra-
tie jede Stimme zählt 
und mir die Stadt Hei-
delberg und ihre Politik 
wichtig sind.“

WAHL
7. Juni 2009

Wählen 
gehen !

G E M E I N D E R A T S - Ich gehe wählen...

Damit Blinde und Sehbehin-
derte bei der Europawahl am 7. 
Juni ohne Hilfe ihre Stimme ab-
geben können, bieten Blinden- 
und Sehbehindertenverbände 
kostenlos Stimmzettelschablo-
nen an. Diese werden auf den 
Stimmzettel gelegt. Die Felder 
für die „Kreuzchen“ sind ausge-
spart. Zudem sind tastbar Erläu-

Europawahl mit Schablone
terungen angebracht. Mitgelie-
fert wird eine Audio-CD im so 
genannten DAISY-Format, auf 
der die Benutzung der Schablo-
ne erklärt wird. Alternativ wer-
den auch Audio-Kassetten an-
geboten. Schablone und CD 
können unter Telefon 01805 
666456 (0,12 Euro/min.) ange-
fordert werden.
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Nachhaltiges Wirtschaften

Freizeitbad Tiergartenstraße 
öffnet am 10. Mai 2009 um 10 Uhr
 Von Kopf bis Fuß auf Schwimmen eingestellt

Der Stuckateurbetrieb Leon-
hard Rack GmbH, Kunde der 
Heidelberger Stadtwerke, wirt-
schaftet nachhaltig und erzeugt 
mit seiner Photovoltaikanla-
ge (PV-Anlage) ökologischen 
Strom.

Die seit 1914 in Heidelberg-
Wieblingen ansässige Firma 
bietet ihren Kunden ein breites 
Leistungsspektrum, das von 
Verputz- und Malerarbeiten im 
Innen- und Außenbereich über 
Trockenausbau und Gerüstbau 

Leonard Rack GmbH erzeugt ökologischen Strom
bis hin zu Altbausanierungen 
und Geschossausbau reicht. 
Angeboten wird selbstverständ-
lich auch eine energiesparende 
Gebäudedämmung.

Das Unternehmen hat im Rah-
men des Kooperationsprojektes 
„Nachhaltiges Wirtschaften“ 
der Stadt Heidelberg ein Um-
weltmanagementsystem einge-
führt und Umweltleitlinien und 
ein Umweltprogramm aufge-
stellt. Nach der erfolgreichen 
Projektteilnahme wurde der Be-

trieb 2007 zusammen mit elf 
weiteren Unternehmen und 
Einrichtungen von Oberbür-
germeister Dr. Würzner prä-
miert.

Firmeninhaber Frank Smrcek 
dazu: „Die Anregung, mir Ge-
danken zu machen, wie man 
Umweltschutz, Wirtschaftlich-

keit und Ausführung unter ei-
nen Hut bekommt, erhielt ich 
im Projekt ‚Nachhaltiges Wirt-
schaften‘.“

Zu den durchgeführten Maß-
nahmen des Umweltprogramms 
gehörte - neben technischen 
Maßnahmen für eine effi ziente-
re Heizungsregelung und Be-
leuchtung sowie eine Teilnahme 
an einem Spritspartraining für 
die Mitarbeiter - auch die In-
stallation einer PV-Anlage, die 
mit einer Fläche von 200 m2 

einen Jahresertrag von rund 
22.500 kWh erzeugt. Mit dem 
in das Netz der Heidelberger 
Stadtwerke eingespeisten Strom 
können Vier-Personen-Haus-
halte versorgt werden. Vergli-
chen mit der Erzeugung her-
kömmlichen Stroms aus fossilen 
Rohstoffen bedeutet dies eine 
jährliche CO2-Einsparung von 
knapp 14 t.

Um die Kraft der Sonne richtig 
nutzen zu können, hat das Un-
ternehmen die vorhandenen 

Dachfl ächen auf dem Firmen-
gelände größtenteils mit Photo-
voltaik-Modulen versehen. Mit 
Hilfe von Aufständerungen 
wurde auch die der Sonne abge-
wandte Seite eines fl achen Sat-
teldaches genutzt. „Jetzt erzeu-
gen wir Solarstrom auf 
unserem Dach und freuen uns 
über jeden Sonnentag doppelt 
und dreifach“, sagt Herr 
Smrcek. 

Firmeninhaber Frank Smrcek

auf Vordermann gebracht. Die 
Wassertemperaturen betragen 
je nach Wetterlage zwischen 
19°C und 24°C. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch.

Danach ist das Bad bis 31. Mai 
2009 täglich von 11.00 Uhr bis 

19.00 Uhr (Kassenschluss um 
18.00 Uhr) und ab 1. Juni 2009 
von 9.00 Uhr bis 20.00 Uhr 
(Kassenschluss um 19.00 Uhr) 
geöffnet. Bei schlechter Witte-
rung kann das Bad kurzfristig 
geschlossen werden.

Die diesjährige Schwimmsaison 
im Freizeitbad Tiergartenstraße 
beginnt am 10. Mai 2009.

Das fl eißige Team des Freizeit-
bades Tiergartenstraße hat die 
Becken, den Sprungturm, die 
Rutschen und die Liegewiese 
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Die Neckarwiese ist ein beliebter Treffpunkt für Jung und Alt. Sauf-
gelage Jugendlicher will die Stadt jetzt unterbinden.      Foto: Rothe 

Feiern sollen gezielt überwacht werden
Stadt sieht exzessiven Alkoholkonsum von Jugendlichen in der Öffentlichkeit mit großer Sorge

Nach den exzessiven Feiern von 
Jugendlichen auf der Neckar-
wiese am 28. April, die eine 
Räumung der Wiese rund um 
die Theodor-Heuss-Brücke not-
wendig machten, hat die Stadt 
Heidelberg Bilanz gezogen und 
überlegt, wie in Zukunft solche 
Eskalationen vermieden wer-
den können. 

Die Stadt sieht mit großer Sor-
ge, dass bei den Feiern auf 
der Neckarwiese zunehmend 
sehr junge Jugendliche über-
mäßig Alkohol konsumieren. 
Dadurch kommt es, wie ge-
stern, nicht nur zu massiven 
Verschmutzungen, sondern 
zu Gewaltausbrüchen. 

Zu den Geschehnissen:
Am Dienstag, 28. April, hatten 
sich etwa 200 bis 300 überwie-
gend sehr junge Personen aus 
Heidelberg und dem Umland 
auf dem Neckarvorland unter-
halb der Theodor-Heuss-Brü-
cke versammelt. Die vor Ort an-
wesenden Mitarbeiter des Kom-
munalen Ordnungsdienstes 
der Stadt Heidelberg muss-

ten das Deutsche Rote Kreuz 
(DRK) hinzuziehen, da einige 
der Schülerinnen und Schüler 
– die dort den Abschluss der 
schriftlichen Prüfungen zum 
Erlangen der Mittleren Reife 
feierten – so viel Alkohol zu sich 
genommen hatten, dass für die-
se konkret eine Gesundheitsge-
fahr bestand.

Gegen 15 Uhr erklärte das 
DRK, dass bereits ein Trans-
port von sieben erheblich al-
koholisierten Jugendlichen in 
Kliniken erfolgt sei. In enger 
Absprache mit dem Polizeire-
vier Heidelberg-Nord wurde 
vereinbart, nicht abzuwarten, 
bis sich die Situation weiter 
verschärft. Daher wurde um 

Theatersanierung rückt näher
Vorbereitende Arbeiten laufen auf Hochtouren – Ersatzspielfläche für Kinder wird geprüft

Die Theatersanierung rückt nä-
her: Anfang April hat die The-
ater- und Orchesterstiftung 
Heidelberg, die durch Ober-
bürgermeister Dr. Eckart Würz-
ner vertreten wird, den Bau-
antrag für die Sanierung der 
Städtischen Bühne eingereicht. 
Derzeit wird er in der Verwal-
tung geprüft und die Nachbar-
schaft im Zuge des Verfahrens 
beteiligt.

Um alle mit der Theatersanie-
rung notwendigen Eingriffe 
und die Beeinträchtigung der 
Anwohner so gering wie mög-
lich zu halten, wird zur Zeit 
ein Verkehrsgutachten und ein 
Baustellenlogistikkonzept für 
eine möglichst reibungslose 
Baustellenabwicklung erarbei-
tet. Die Nachbarn und alle in-
teressierten Bürgerinnen Bür-
ger werden über das Ergebnis 
noch vor den Sommerferien 
ausführlich informiert.

Seit Mitte April sind im Bereich 
der Theaterstraße erste vorbe-
reitende bauliche Maßnahmen 
sichtbar. So muss die Stromver-
sorgung für das Altstadt-Quar-
tier im Umkreis des Theaters 
auf Dauer einen neuen Stand-

ort erhalten. Bislang wurde sie 
über eine Trafostation auf dem 
Theatergelände sichergestellt. 
Mit Rücksicht auf die Anwoh-
ner wird die neue Trafostation 
nicht überirdisch errichtet, son-
dern im Untergeschoss des Ge-
bäudes Theaterstraße 10 (Anna-
Blum-Haus) untergebracht. 

Da mit dieser Maßnahme sowie 
der künftigen Energieversor-
gung des Theaters umfassende 
Eingriffe in das Versorgungs-
netz der Stadtwerke verbunden 
sind, werden die dafür erfor-
derlichen Arbeiten zeitgleich 
durchgeführt. So muss unter 
anderem auch die Fernwärme-
leitung südlich der Theaterstra-
ße 10 zwischen Theaterstraße 
und Friedrichstraße einen neu-
en Verlauf finden.

Leider ist es für die Einrichtung 
der Baustelle am Theater unum-
gänglich, den dortigen Kinder-
spielplatz für die gesamte Dauer 
der Sanierung zu sperren. Ober-
bürgermeister Dr. Eckart Würz-
ner: „Wir benötigen die gesamte 
Fläche des Spielplatzes für die 
Baustelleneinrichtung.Aber 
selbst, wenn dies nicht der Fall 
wäre: Eine Spielfläche an ei-

15.45 Uhr von der Polizei ent-
schieden, allen Personen einen 
Platzverweis zu erteilen. Der für 
Ordnungsangelegenheiten zu-
ständige Bürgermeister Wolf-
gang Erichson verschaffte sich 
selbst vor Ort einen Überblick 
über die Situation.

Die Umsetzung des ausgespro-
chenen Platzverweises durch 
die Polizei in Zusammenarbeit 
mit den Mitarbeitern des Kom-
munalen Ordnungsdienstes 
führte dazu, dass sich die Ju-
gendlichen friedlich – insbe-
sondere in Richtung Bismarck-
platz – entfernten.

Ein Kubikmeter Scherben
Im Verlauf des späten Nach-
mittags reinigte die Stadt Hei-
delberg mit zwei zusätzlichen 
Kehrmaschinen den Radweg 
und das Neckarvorland. Da-
bei wurde ein Kubikmeter zer-
brochenes Glas aufgesammelt 
– eine sehr aufwändige Arbeit, 
die von den Mitarbeitern der 
Heidelberger Dienste teilwei-
se nur manuell bewältigt wer-
den konnte.

Die nächsten Schritte
Die Mitarbeiter des Kommu-
nalen Ordnungsdienstes wer-
den Feiern an den bekannten 
Orten, so auf der Neckarwie-
se, insbesondere zu den Schul-
abschlüssen gezielt überwa-
chen. Hierbei wird besonders 
auf übermäßigen Alkoholge-
nuss, insbesondere bei Kin-
dern und Jugendlichen, ge-
achtet. Wie auch bereits im 
vergangenen Jahr werden So-
zialarbeiter und Mitarbeiter 
des Kinder- und Jugendamtes 
vor Ort sein und den Kommu-
nalen Ordnungsdienst unter-
stützen. In Einzelfällen will die 
Polizei mit der Stadt veranlas-
sen, dass Kinder und Jugendli-
che, die das zulässige oder to-
lerierbare Maß des Alkoholge-
nusses überschreiten, zu ihren 
Eltern gebracht werden. Auf 
Veranlassung von Bürgermei-
ster Wolfgang Erichson prüft 
die Verwaltung außerdem, 
durch welche weiteren Maß-
nahmen der Alkoholkonsum 
bei den bevorstehenden Fei-
ern auf der Neckarwiese deut-
lich minimiert werden kann.

ner solchen Großbaustelle wä-
re mit erheblichen Risiken für 
die Kinder verbunden. Das 
können wir nicht verantwor-
ten. Ich habe deshalb das für die 
Spielflächen zuständige Land-
schaftsamt beauftragt, nach ei-
ner Ausweichmöglichkeit zu 
suchen. Wir sind zuversicht-
lich, dass es eine Möglichkeit 
im Schulhof der benachbar-
ten Theodor-Heuss-Realschu-
le gibt. Das Landschaftsamt 
prüft derzeit, ob dort zusätz-
liche Spielmöglichkeiten ein-
gerichtet werden können. Un-
abhängig von den Ergebnissen 
der Prüfung soll der Schulhof 
aber bereits jetzt bis 20 Uhr ge-
öffnet werden. Für die Kinder 
stehen in der Altstadt in Lauf-
weite außerdem der große Kin-
derspielplatz in der Märzgasse 
und der Spielplatz in der Bie-
nenstraße zur Verfügung.“

Wenn der Theaterumbau ab-
geschlossen ist, dürfen sich die 
Altstadtkinder freuen: dann 
wird ihr alter Spielplatz wie-
der eingerichtet – und wenn 
der Gemeinderat dem zweiten 
Bauabschnitt zustimmt, wird 
er noch größer und schöner als 
der bisherige.                eu

Ringbus in Rohrbach
Pendelbus verbindet Rohrbach Markt und Rheinstraße

Mit Beginn der Arbeiten am 
zweiten Bauabschnitt zur Erneu-
erung der Rohrbacher/Karlsru-
her Straße sind die Haltestellen 
Markscheide und Eichendorff-
platz der Linien 23 und 24 ent-
fallen. Deshalb setzt die RNV auf 
Anregung von Anwohnern und 
in enger Abstimmung mit der 
Stadt Heidelberg seit Montag ei-
nen Pendelbus ein, der die Hal-
testellen Rohrbach Markt und 
Rheinstraße verbindet. 

Der Bus fährt werktags von 8 
Uhr bis 12 Uhr und von 14 Uhr 
bis 18 Uhr im 20-Minuten-Takt 
den Ringkurs über Römerstra-
ße, Rheinstraße und Turner-
straße. Haltestellen befinden 
sich in der Rheinstraße, Ecke 
Turnerstraße, in der Turnerstra-
ße in Höhe Markscheide, Am 
Rohrbach und Eichendorffstra-

ße sowie an der Kreuzung Rö-
merstraße und Sickingenstra-
ße. 

Die Fahrzeiten des Busses sind 
so abgestimmt, dass an der Hal-
testelle Rheinstraße der An-
schluss an die Linien 23 und 
24 erreicht wird. Ebenso beste-
hen Umsteigemöglichkeiten 
zu den Bussen der Linien 28 
und 29 an der neuen Halte-
stelle Sickingenstraße. 

Der Einsatz des Ringbusses ist 
vorerst bis Ende Dezember ge-
plant. Die RNV wird die Ausla-
stung der Fahrten beobachten 
und bei Bedarf im Sinne ihrer 
Fahrgäste handeln. Der Fahr-
plan des Ringbusses befindet 
sich an den entsprechenden 
Haltestellen sowie auf www.
rnv-online.de.                rnv

Der Verkehrsverbund Rhein-
Neckar (VRN) hat das Lini-
enverzeichnis für Blinde und 
Sehbehinderte neu aufgelegt. 
Das Verzeichnis kann in Groß-
schrift oder Punktschrift von al-
len Betroffenen und deren An-

Linienverzeichnis für Blinde
gehörigen gegen eine Schutz-
gebühr abgerufen werden bei: 
Badischer Blinden- und Sehbe-
hindertenverein, Augartenstra-
ße 55, 68165 Mannheim, Telefon 
0621-402031, Fax 0621-402304, 
E-Mail: info@bbsvvmk.de.
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Bekanntmachung

Einzug Jahresablauf 2008 
Hinweis auf die Räumung von Wahl-
gräbern nach Ablauf der Nutzungs-
rechte

Friedhof/
Grabstättenname Litera Nr.

Bergfriedhof 
Cernohorsky  C                    205
Heckmann  D 319
Heinzmann  E               218 C
Richter-Haas  E                   223     
Gerstenberg  J 413
Knapp  F           141+142
Hundertmark H                111 A
Kaupert  H neu           524
Geier  K          201+202
Metz  K               715 a
Benz   M 161
Scheuringer  M                 734
Brendel  M                 752
Fischer  M                 838
Kirste   M                 841
Waldi  N              300 d
Eid  N                   337
Bastian  N                  742
Schroeter  N                  739

Hoffmann  N                 750
Steinmeier  N                 754
Reimann  N 762
Muth  N 765
Schmid  N 766
Lilian Becker  N 794
Filsinger   O                656 a
Genzwürker  P 535
Anderka  P 616
Kindler   P 618
Bokisch  P 726
Göhring  P 728
Anna Weber  P 764
Groß  P 775
Scherrnacher P 776
Dick  P neu  117
Seitz  P neu  139
Bertling  Q 360
Molitor  R 802
Dr. Robert Grau S           336+337
Nauck  S 816
Fischer  U 295
Maier  U 524
Ullmer  V 147
Schück  V neu    121+122
Ihlo  W 152
Mitschek  W 428
Steigemann   W 556
Franz Grimm  X 358
Edel  X 375

Pudel  Y 234
Klautke  U.Mauer 224
Neef  U.Mauer 225
Treu  U.Mauer 247
Christ-Schmitt Wald A  216  
   
Handschuhsheim 
Karch  A    61
Wirth  A 712
Müller  A 758
Mahler  B   46
Minden  D 405
Fortner  E   35
Münch  G 195
Sauer  G 218
Ihlow  J   42
Müller  J   60
Hülle-Peters  J 457
Wolf  K 211
   
Kirchheim
Wurzel-Halbich B 361
Herrmann  E 668
Protsch  E 718
Sawizky  F              28+29
Ehrmann  F 591
   
Rohrbach
Bitter  B 238
Weiß  G 240

Wieblingen alt
Bohn  E 147

Wieblingen  neu
Zeh  A  19
Müller  A  30
Merkel  A  42

Schlierbach neu 
Ingeborg u.Wilhelm 
Rohrmann  A 146
   
Ziegelhausen alt
Daub  B                9+10
Steinbächer  B  511
Buller   C   98

Nachdem Nutzungsberechtigte oder Ange-
hörige nicht ermittelt werden konnten und 
auf die Hinweise an den Grabstätten ke-
ine Reaktionen erfolgten, wird die Fried-
hofsverwaltung die Grabstätten nach dem 
31.07.2009 abräumen. 

Die Entscheidungen ergehen nach § 12 Abs. 
8 und § 18 Abs. 3 der Friedhofsordnung der 
Stadt Heidelberg in Verbindung mit § 25 Ver-
waltungsvollstreckungsgesetz für Baden - 
Württemberg und § 15 Verwaltungszustel-
lungsgesetz für Baden Württemberg. 

Gegen diese Entscheidung kann binnen eines 
Monats nach der Veröffentlichung Wider-
spruch erhoben werden. Der Widerspruch 
ist bei der Stadt Heidelberg, Landschafts- 
und Forstamt, Weberstraße 7, 69120 Hei-
delberg schriftlich oder mündlich zur Nieder-
schrift einzulegen. Bei schriftlicher Einlegung 
des Widerspruchs ist die Frist nur gewahrt, 
wenn der Widerspruch innerhalb der genannt-
en Frist bei der Stadt Heidelberg eingeht.

Stadt Heidelberg
Landschafts- und Forstamt

Wahlbekanntmachung

für den Stadtkreis Heidelberg

1. Am 07. Juni 2009 findet in der Bundes-
republik Deutschland die
Wahl zum Europäischen Parlament

statt. Die Wahl dauert von 8.00 Uhr bis 
18.00 Uhr. 
2. In den Wahlbenachrichtigungen, die den 
Wahlberechtigten bis zum 17. Mai 2009 
übersandt werden, sind der Wahlbezirk und 
der Wahlraum angegeben, in dem die Wahl-
berechtigten zu wählen haben.
Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung 
des Briefwahlergebnisses am 07.06.2009 um 
15.00 Uhr in der Neckarhalle Wieblingen bei 
der Carl-Bosch-Schule, Mannheimer Str. 23, 
69115 Heidelberg zusammen.
3. Jede/r Wahlberechtigte kann nur in dem 
Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in des-
sen Wählerverzeichnis er/sie eingetragen ist.
Die Wähler/innen haben ihre Wahlbena-
chrichtigung und einen amtlichen Person-
alausweis - Unionsbürger/innen einen gül-
tigen Identitätsausweis - oder Reisepass zur 
Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl 
abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. 
Jede/r Wähler/in erhält bei Betreten des Wahl-
raums einen Stimmzettel ausgehändigt.
Jede/r Wähler/in hat eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fort-
laufender Nummer die Bezeichnung der Par-
tei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Be-
zeichnung der sonstigen politischen Ver-
einigung und ihr Kennwort sowie jeweils die 
ersten 10 Bewerber der zugelassenen Wahl-
vorschläge und rechts von der Bezeichnung 
des Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis 
für die Kennzeichnung.
Der/Die Wähler/in gibt seine Stimme in der 
Weise ab, dass er/sie auf dem rechten Teil 
des Stimmzettels durch ein in einen Kreis ge-
setztes Kreuz oder auf andere Weise eindeu-
tig kenntlich macht, welchem Wahlvorschlag 
sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler/der 
Wählerin in einer Wahlzelle des Wahl-
raums oder in einem besonderen Neben-
raum gekennzeichnet und in der Weise ge-
faltet werden, dass seine/ihre Stimmabgabe 
nicht erkennbar ist. Für die Stimmabgabe 
im Wahllokal wird bei der Europawahl kein 
Stimmzettelumschlag verwendet. 
4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss 
an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung 
und Feststellung des Wahlergebnisses im 
Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat 
Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung 
des Wahlgeschäfts möglich ist.
5. Wähler/innen, die einen Wahlschein haben, 
können an der Wahl im Stadtkreis Heidelberg
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen 
Wahlbezirk der Stadt Heidelberg
oder
b) durch Briefwahl
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich 
von der Gemeindebehörde einen amtli-
chen Stimmzettel, einen amtlichen Stimm- 
zettelumschlag sowie einen amtlichen Wahl-
briefumschlag beschaffen und seinen Wahl-
brief mit dem Stimmzettel (in verschlossen-
em Stimmzettelumschlag) und dem unter-
schriebenen Wahlschein so rechtzeitig der 
auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen 
Stelle übersenden, dass er dort spätestens 
am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht.
Der Wahlbrief kann auch bei der auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle ab-
gegeben werden.
6. Jede/r Wahlberechtigte kann sein/ihr 
Wahlrecht nur einmal und nur persönlich 
ausüben. Das gilt auch für Wahlberechtigte,
          Fortsetzung auf Seite 7

Doppelhaushaltsplan 2009/2010 der 
von der Stadt Heidelberg 
verwalteten rechtsfähigen Stiftungen
Aufgrund von § 79 in Verbindung mit § 146 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg in der Fassung vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 581), berichtigt S. 698, zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 14. Februar 2006 (GBl. S. 20) in der Fassung des Gesetzesentwurfes 
der Landesregierung zur Reform des Gemeindehaushaltsrechts vom 23. Januar 2009, 
hat der Gemeinderat am 04. März 2009 den Doppelhaushalt 2009/2010 der rechtsfä-
higen Stiftungen wie folgt beschlossen:

Haushaltspläne der rechtsfähigen Stiftung Allgemeiner und Landfriedscher 
Unterstützungsfonds für die Haushaltsjahre 2009 und 2010

Der Haushaltsplan wird festgesetzt   2009          2010
1.   im Ergebnishaushalt mit   € €
1.1 ordentlichen Erträgen von   431.840 422.840
1.2 ordentlichen Aufwendungen von   637.920 1.029.050
1.3 dem ordentlichen Ergebnis von   -206.080     -606.210
1.4 außerordentlichen Erträgen von   0  0
1.5 außerordentlichen Aufwendungen von   0  0
1.6 dem Sonderergebnis von   0  0
1.7 dem Gesamtergebnis des Ergebnishaushalts von  -206.080     -606.210

2.   im Finanzhaushalt mit  
2.1 Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von  431.840 422.840
2.2 Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von  637.920  1.029.050
2.3 dem Zahlungsmittelüberschuss (-bedarf) 
      aus laufender Verwaltungstätigkeit von  -206.080   -606.210
2.4 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit von  0  0
2.5 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit von  1.404.000 150.000
2.6 dem Saldo aus Investitionstätigkeit von  -1.404.000  -150.000
2.7 dem Finanzierungsmittelüberschuss (-fehlbetrag) von -1.610.080  -756.210
2.8 Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit   0  0
2.9 Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit   0  0
2.10 dem Saldo aus Finanzierungstätigkeit von  0  0
2.11 dem Finanzierungsmittelbestand von  -1.610.080   -756.210

3. mit dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen von   0  0

Haushaltspläne der rechtsfähigen Stadt-Heidelberg-Stiftung
für die Haushaltsjahre 2009 und 2010

Der Haushaltsplan wird festgesetzt   2009      2010
1.   im Ergebnishaushalt mit   €     €
1.1 ordentlichen Erträgen von   54.000   54.000
1.2 ordentlichen Aufwendungen von   39.500   39.500
1.3 dem ordentlichen Ergebnis von   14.500   14.500
1.4 außerordentlichen Erträgen von   0   0
1.5 außerordentlichen Aufwendungen von   0   0
1.6 dem Sonderergebnis von   0   0
1.7 dem Gesamtergebnis des Ergebnishaushalts von  14.500   14.500

2.   im Finanzhaushalt mit  
2.1 Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von 54.000   54.000
2.2 Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von 39.500   39.500
2.3 dem Zahlungsmittelüberschuss (-bedarf) 
      aus laufender Verwaltungstätigkeit von  14.500   14.500
2.4 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit von  0   0
2.5 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit von  0   0
2.6 dem Saldo aus Investitionstätigkeit von  0   0
2.7 dem Finanzierungsmittelüberschuss (-fehlbetrag) von  14.500   14.500
2.8 Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit   0   0
2.9 Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit    0   0
2.10 dem Saldo aus Finanzierungstätigkeit von   0   0
2.11 dem Finanzierungsmittelbestand von   14.500   14.500

3. mit dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen von 0   0

Haushaltspläne der rechtsfähigen Stadt-Kumamoto-Stiftung
für die Haushaltsjahre 2009 und 2010

Der Haushaltsplan wird festgesetzt   2009 2010
1.   im Ergebnishaushalt mit   € €
1.1 ordentlichen Erträgen von   21.000 21.000
1.2 ordentlichen Aufwendungen von   21.000 10.000
1.3 dem ordentlichen Ergebnis von   0 11.000
1.4 außerordentlichen Erträgen von   0 0
1.5 außerordentlichen Aufwendungen von   0 0
1.6 dem Sonderergebnis von   0 0
1.7 dem Gesamtergebnis des Ergebnishaushalts von  0 11.000

2.   im Finanzhaushalt mit  
2.1 Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von 21.000 21.000
2.2 Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von 21.000 10.000
2.3 dem Zahlungsmittelüberschuss (-bedarf) 
      aus laufender Verwaltungstätigkeit von  0 11.000
2.4 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit von  0 0
2.5 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit von  0 0
2.6 dem Saldo aus Investitionstätigkeit von  0 0
2.7 dem Finanzierungsmittelüberschuss (-fehlbetrag) von  0 11.000
2.8 Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit   0 0
2.9 Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit   0 0
2.10 dem Saldo aus Finanzierungstätigkeit von  0 0
2.11 dem Finanzierungsmittelbestand von  0 11.000

3. mit dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen von 0 0

Haushaltspläne der rechtsfähigen Theater- und Orchesterstiftung Heidel-
berg für die Haushaltsjahre 2009 und 2010

Der Haushaltsplan wird festgesetzt   2009   2010
1.   im Ergebnishaushalt mit   €   €
1.1 ordentlichen Erträgen von   460.000    404.500
1.2 ordentlichen Aufwendungen von     63.000    343.000
1.3 dem ordentlichen Ergebnis von   397.000        61.500
1.4 außerordentlichen Erträgen von   0    0
1.5 außerordentlichen Aufwendungen von   0    0
1.6 dem Sonderergebnis von   0    0
1.7 dem Gesamtergebnis des Ergebnishaushalts von  397.000        61.500

2.   im Finanzhaushalt mit  
2.1 Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von 460.000    404.500
2.2 Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von 63.000    343.000
2.3 dem Zahlungsmittelüberschuss (-bedarf) 
      aus laufender Verwaltungstätigkeit von  397.000      61.500
2.4 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit von                  1.000.000      4.500.000
2.5 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit von                  3.522.000     14.612.000
2.6 dem Saldo aus Investitionstätigkeit von                 -2.522.000    -10.112.000
2.7 dem Finanzierungsmittelüberschuss (-fehlbetrag) von       -2.125.000    -10.050.500
2.8 Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit   0                  7.000.000
2.9 Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit    0      70.000
2.10 dem Saldo aus Finanzierungstätigkeit von  0                   6.930.000
2.11 dem Finanzierungsmittelbestand von                  -2.125.000      -3.120.500

3. mit dem Gesamtbetrag der  Verpflichtungsermächtigungen von  
                    23.309.000   18.018.000

4. mit dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen
   (Kreditermächtigungen) von                     7.000.000    14.500.000
    Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf         1.000.000       1.000.000

Das Regierungspräsidium Karlsruhe hat mit Erlass vom 07.04.2009 Nr.14-0564.2 die 
Gesetzmäßigkeit des Beschlusses bestätigt. Der Haushaltsplan liegt in der Zeit vom 
07.05.2009 bis einschließlich 15.05.2009 im Rathaus, Zimmer 241, während der Dienst-
stunden, Montag bis Donnerstag 08.00 Uhr bis 16.00 Uhr, Freitag 08.00 Uhr bis 13.00 
Uhr, zur Einsicht offen.

Heidelberg, den 22.04.2009

Dr. Eckart Würzner
Oberbürgermeister
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Öffentliche Bekanntmachung 

der Wahlvorschläge zur Wahl der 
ausländischen Mitglieder des Aus-
länder-/Migrationsrates in Heidel-
berg am 7. Juni 2009 sowie Hinweise 
zu der Zustellung der Wahlbenach-
richtigung und Eintragung ins Wäh-
lerverzeichnis

Zur Wahl der ausländischen Mitglieder 
des Ausländerrates/Migrationsrates in 
Heidelberg am 7. Juni 2009 hat der Wahl-
ausschuss in seiner Sitzung vom 27. April 
2009 die nachstehend aufgeführten Wahl-
vorschläge zugelassen:

MigrantInnen für Heidelberg              MHD

HEIDELBERGER INTERNATIONALE LISTE 
   HIL

AmericaLista   AL

Die türkischen Studenten     DtS

Die Reihenfolge der Wahlvorschläge rich-
tet sich nach der Reihenfolge ihres Ein-
gangs.

Alle Listen mit den einzelnen Bewerbe-
rinnen und Bewerbern finden sich unten-
stehend. 

Es gibt verschiedene Möglichkeiten an der 
Wahl teilzunehmen:

1. Urnenwahl
Die Stadt Heidelberg ist in sechs Urnen-
wahlbezirke eingeteilt. 
Alle wahlberechtigten Wählerinnen und 
Wähler erhalten in der Zeit vom 04. Mai bis 
spätestens 17. Mai 2009 eine Wahlbenach-
richtigungskarte zugeschickt. Auf dieser 
Wahlbenachrichtigung sind der Wahlbezirk 
und der Wahlraum angegeben, in dem der/
die Wahlberechtigte wählen kann.

2. Briefwahl
Ein/Eine Wahlberechtigte/r, der/die in das 
Wählerverzeichnis eingetragen ist, erhält 
bei Verhinderung auf Antrag einen Wahl-
schein mit Briefwahlunterlagen. Hierdurch 
ist die Wahlteilnahme durch Ausübung der 
Briefwahl oder persönlicher Wahl in einem 
beliebigen Wahllokal der Ausländerrats-/
Migrationsratswahl in der Stadt Heidel-
berg möglich. Der Wahlschein kann bis 
zum 5.06.2009, 12.00 Uhr, schriftlich oder 
mündlich bei den Bürgerämtern und bei der 
Wahldienststelle beantragt werden. Ein 
entsprechender Antrag befindet sich auch 
auf der Rückseite der Wahlbenachrichti-
gungskarte. Die Schriftform gilt auch durch 
Telegramm, Fernschreiben oder Fax als 
gewahrt. Eine telefonische Antragstellung 
ist unzulässig. 
Der Wahlschein enthält auf der Rückseite 
nähere Hinweise darüber, wie durch Brief-
wahl gewählt wird. Wird durch Briefwahl 
gewählt, muss der Wahlbrief mit dem 

Stimmzettel und dem unterschriebenen 
Wahlschein so rechtzeitig an die auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle 
übersendet werden, dass er dort späte-
stens am Wahltag bis 18:00 Uhr, eingeht.
Wahlberechtigte, die ihre Briefwahlunter-
lagen beim Bürgeramt selbst in Empfang 
nehmen, können an Ort und Stelle die 
Briefwahl ausüben.

Teilnehmen an der Wahl (Urnen- oder 
Briefwahl) kann nur, wer in das Wähler-
verzeichnis für die Wahl zum Ausländer-
rat/Migrationsrat eingetragen ist. 

Erhält eine Wahlberechtigte/ein Wahlbe-
rechtigter keine Wahlbenachrichtigungs-
karte, kann sie/er bis zum 14. Mai 2009 
bei der Wahldienststelle ihre/seine Auf-
nahme in das Wählerverzeichnis beantra-
gen. Ebenso kann er/sie die Berichtigung 
seines/ihres vorhandenen Eintrags 
im Wählerverzeichnis beantragen. 

Wahlberechtigte, die ihr Wahlrecht durch 
Wegzug oder Verlegung der Hauptwoh-
nung verloren haben und innerhalb von 
drei Jahren wieder zuziehen oder ihre 
Hauptwohnung begründen, werden auf 
Antrag in das Wählerverzeichnis einge-
tragen. 
Der Antrag muss auf einem städtischen 
Formblatt bis spätestens 5.06.2009, 
12.00 Uhr, beim Bürgeramt Mitte, Wahl-
dienststelle, Bergheimer Str. 69, 69115 
Heidelberg, gestellt werden. Anträge gibt 
es bei allen Bürgerämtern und bei der 
Wahldienststelle.

Jede/Jeder Wahlberechtigte kann auch bis 
zum 14. Mai 2009 ihre/seine Streichung 
aus dem Wählerverzeichnis beantragen. 

Heidelberg, 6. Mai 2009

Wolfgang Erichson
Wahlleiter 

Listenplatz Nachname Vorname Beruf Straße Geburtsjahr

1 Rüzgar Arif Wissenschaftlicher Häusserstraße 1  1974
   Mitarbeiter

2 Hamdi Narmin Verkäuferin Jellinekplatz 11 1979

3 Abdulhamid Abdullah Shiba Schülerin Marktstraße 80 1989

4 Dragicevic Daniel Student Dantestraße 22  1981

5 Muhammed Amin Nedal Lehrerin Marktstraße 80  1962

6 Bourg Jonathan Lehrer, Übersetzer Mühltalstraße 67  1975

7 Barkin Birgül Hausfrau Emmertsgrundpassage 16 1972

8 Rashid Fan Verkäuferin Jellinekplatz 5 1987
  Abdulwahhab

9 Mohammad Rashid Najiba Hausfrau Emmertsgrundpassage 23 1962

10 Omar Hussein Emad Ingenieur Czernyring 8  1971

11 Ahmed Abdulwahhab Fotograf Jellinekplatz 5  1956
  Rashid

12 Eggert Yasin Selbstständiger Bergheimer Straße 49  1971

13 Akman Beriwan Schülerin Henkel-Teroson-Straße 14  1991

Listenplatz Nachname Vorname Beruf Straße Geburtsjahr

1 Kang Yeo-Kyu Journalistin, Übersetzerin Albert-Saur-Straße 12 1953

2 Kamsu Ninkam Cyrille Student Im Neuenheimer Feld 696 1981

3 Nnavvuga Rita Judith Dolmetscherin, Studentin Schönauer Straße 24  1966

4 Terzi Ayla Erziehungs- Kirchheimer Weg 21  1976
   wissenschaftlerin

5 Allimadi Michael MWA Kaufmännischer Ange- Bauamtsgasse 12  1968
   stellter, Unternehmer

6 Samotos-Beirle Nataliya Musikologin Glockenzehnten 61  1960

7 De Miranda Zattar Marcos Übersetzer, Dozent Hildastraße 15  1970

8 Bilen Osman Biologe Plöck 50  1977

MigrantInnen für Heidelberg (MHD) 

HEIDELBERGER INTERNATIONALE LISTE (HIL) 

9 Yildirim Emre Student Stephanie-Pellissier- 1987
    Straße 18

10 Ay Fatih Lagerist Freiburger Straße 29  1972

11 Siewe Ngounou Roland Brice Student Grenzhöfer Weg 28 1979

12 Mabanza Bambu Boniface Verwaltungsangestellter Hegenichstraße 22  1972

13 Obregon Retuerto Monica Hausfrau Mittermaierstraße 21  1981

Listenplatz Nachname Vorname Beruf Straße Geburtsjahr

1 Lévano Casas Natalia Lehrbeauftragte Hauptstraße 249  1969

2 Leyva Douat Miguel Student Ringstraße 41  1981

3 Romero Fontecha Luz Adriana Doktorandin Derweinstraße 2  1974

4 Miranda Araya Manuel Psychologe Mönchgasse 9 1964

5 Rubiano Restrepo Federico Student Ringstraße 41 1983

6 Fuenzalida Fuenzalida Carlos Doktorand Friedrich-Ebert- 1970
    Anlage 51e

7 Sánchez Anna Maria Studentin Pfaffengasse 8 1977
 Buenaventura

8 Gómez-Martin María Angela Hochschullehrerin Hauptstraße 241 1964

9 Linares Mendoza Jose Luis Student Werderstraße 78 1977

10 Sanchez de Funke Elizabeth Graciela Sekretärin Lindenweg 17 1957

11 Revilla Cárdenas Roxana Studentin Kurfürsten-Anlage 61  1975

12 Tuero Daniel Alfredo Musiker Mühltalstraße 79  1963

13 Lehmann Sandra Cristine Übersetzerin Rudolf-Diesel-Straße 4 1976

Listenplatz Nachname Vorname Beruf Straße Geburtsjahr

1 Il Özgür Doktorand Franz-Knauff-Straße 11 1975

2 Karadavut Aykut Student St.-Stephans-Weg 1 1976

3 Bozdas Taner Student In der Neckarhelle 37 1975

4 Bursali Sevil Schneiderin Ringstraße 23 1969

AmericaLista (AL) 

Fortsetzung von Seite 6
die zugleich in einem anderen Mitgliedsta-
at der Europäischen Union zur Wahl des Eu-
ropäischen Parlaments wahlberechtigt sind 
(§ 6 Abs. 4 Europawahlgesetz).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrich-
tiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder 
das Ergebnis verfälscht, wird mit einer Frei-
heitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geld-
strafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 
107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Heidelberg, 06.05.2009

Dr. Eckart Würzner
Kreiswahlleiter

Öffentliche Bekanntmachung 

über das Recht auf Einsicht in das 
Wählerverzeichnis und die Erteilung 
von Wahlscheinen für die Wahl des 
Gemeinderates der Stadt Heidelberg 
am 7.Juni 2009

Bei der Wahl des Gemeinderates am 7. 
Juni 2009 kann nur wählen, wer in das 
Wählerverzeichnis eingetragen ist oder 
einen Wahlschein hat.

1. Wählerverzeichnis
1.1 In das Wählerverzeichnis werden die 
Wahlberechtigten - mit Ausnahme der un-
ter 1.2 Genannten- von Amts wegen einge-

tragen. Der Oberbürgermeister ist berech-
tigt, von Staatsangehörigen eines anderen 
Mitgliedstaates der Europäischen Union 
(ausländische Unionsbürgern) zur Fest-
stellung ihres Wahlrechts einen gültigen 
Identitätsausweis sowie eine Versicherung 
an Eides statt mit der Angabe ihrer Staats-
angehörigkeit zu verlangen.
Wahlberechtigte, die in das Wählerver-
zeichnis eingetragen sind, erhalten bis 
spätestens 17. Mai 2009 eine Wahlbe-
nachrichtigung. Wer keine Wahlbenachrich-
tigung erhalten hat, aber glaubt, wahlbe-
rechtigt zu sein, muss die Berichtigung des 
Wählerverzeichnisses beantragen, um nicht 
Gefahr zulaufen, dass das Wahlrecht nicht 
ausgeübt werden kann (vgl. 1.4).
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das 
Wählerverzeichnis eingetragen werden 
(vgl. 1.2) und bereits einen Wahlschein 
beantragt haben, erhalten keine Wahlbe-
nachrichtigung.

1.2 Antrag auf Eintragung ins Wählerver-
zeichnis:
1.2.1 Personen, die ihr Wahlrecht für Ge-
meindewahlen durch Wegzug oder Verle-
gung der Hauptwohnung aus der Gemeinde 
verloren haben und vor Ablauf von drei Jah-
ren seit dieser Veränderung wieder in die 
Gemeinde zuziehen oder dort ihre Haupt-
wohnung begründen, werden, wenn sie 
am Wahltag noch nicht drei Monate wieder 
in der Gemeinde wohnen oder ihre Haupt-
wohnung begründet haben, nur auf An-

trag in das Wählerverzeichnis eingetragen. 
1.2.2 Wahlberechtigte Unionsbürger/in-
nen, die nach § 22 Meldegesetz nicht der 
Meldepflicht unterliegen und nicht in das 
Melderegister eingetragen sind, werden 
ebenfalls nur auf schriftlichen Antrag 
in das Wählerverzeichnis eingetragen. 
Dem Antrag auf Eintragung in das Wäh-
lerverzeichnis hat der/die Unionsbürger/in 
eine Versicherung an Eides statt mit den 
Erklärungen nach § 3 Abs. 3 und 4 Kom-
munalwahlordnung anzuschließen.
Die Anträge müssen schriftlich ge-
stellt werden und spätestens bis 
Sonntag, 17. Mai 2009 bei der Stadt 
Heidelberg eingehen.
Vordrucke für diese Anträge und Erklä-
rungen hält das Bürgeramt bereit. Ein/e 
behinderte/r Wahlberechtigte/r kann sich 
bei der Antragstellung der Hilfe einer an-
deren Person bedienen. Wird dem Antrag 
entsprochen, erhält der/die Betroffene eine 
Wahlbenachrichtigung, sofern nicht gleich-
zeitig ein Wahlschein beantragt wird.

1.3 Das Wählerverzeichnis liegt in der 
Zeit von Montag, den 18. Mai 2009, 
bis Freitag, den 22. Mai 2009 (mit 
Ausnahme Donnerstag, 21. Mai 
2009 – Feiertag), für Wahlberechtigte 
zur Einsichtnahme wie folgt aus: Montag 
von 8.00-12.00 Uhr, Dienstag von 
8.00-16.00 Uhr, Mittwoch von 8.00-
17.30 Uhr, Freitag von 8.00-12.00 
Uhr) beim Bürgeramt Mitte, Wahldienst-

stelle, Bergheimer Str. 69, Zi. 21, 69115 
Heidelberg. Jede/r Wahlberechtigte kann 
die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu 
seiner/ihrer Person im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Daten überprüfen. Sofern 
ein/e Wahlberechtigte/r die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit von anderen im Wäh-
lerverzeichnis eingetragenen Personen 
überprüfen will, hat er/sie Tatsachen 
glaubhaft zu machen, aus denen sich eine 
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des 
Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das 
Recht auf Überprüfung besteht nicht hin-
sichtlich der Daten von Wahlberechtigten, 
für die im Melderegister ein Sperrvermerk 
gem. den §33 Meldegesetz für Baden-
Württemberg eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automa-
tisierten Verfahren geführt. Die Einsicht-
nahme ist durch ein Datensichtgerät (Bild-
schirm) möglich.

1.4 Wer das Wählerverzeichnis für unrich-
tig oder unvollständig hält, kann während 
der Frist der Einsichtnahme, spätestens am 
Freitag, dem 22. Mai 2009, bis 12.00 
Uhr, beim Bürgeramt, Wahldienststelle, 
die Berichtigung des Wählerverzeichnisses 
beantragen.
Der Antrag kann schriftlich oder zur Nie-
derschrift gestellt werden.

1.5 Wahlberechtigte können grundsätz-
lich nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks 
wählen, in dessen Wählerverzeichnis sie 

eingetragen sind. Der Wahlraum ist in der 
Wahlbenachrichtigung angegeben. Wer 
aus wichtigem Grund in einem  anderen 
Wahlbezirk oder durch Briefwahl wählen 
möchte, benötigt dazu einen Wahlschein 
(siehe 2.).

2. Wahlschein
2.1 Wahlberechtigte, die in das Wähler-
verzeichnis eingetragen sind, erhalten auf 
Antrag einen Wahlschein,
2.1.2 Wahlberechtigte, die nicht in das 
Wählerverzeichnis eingetragen sind, 
erhalten einen Wahlschein,
a) wenn sie nachweisen, dass sie ohne ihr 
Verschulden versäumt haben, rechtzeitig 
die Eintragung in das Wählerverzeichnis 
nach § 3 Abs. 2 und 4 Kommunalwahl-
ordnung (vgl. 1.2.1 bis1.2.2) oder die Be-
richtigung des Wählerverzeichnisses zu 
beantragen (vgl. 1.4); dies gilt auch, wenn 
Unionsbürger nachweisen, dass sie ohne ihr 
Verschulden versäumt haben, rechtzeitig 
die zur Feststellung ihres Wahlrechts ver-
langten Nachweise nach § 3 Abs. 3 und 4 
Kommunalwahlordnung vorzulegen, 
b) wenn das Recht auf Teilnahme an der 
Wahl erst nach Ablauf der Antrags- oder 
Einsichtsfrist entstanden ist, 
c) wenn das Wahlrecht im Widerspruchs-
verfahren festgestellt wurde und die Fest-
stellung erst nach Abschluss des Wähler-
verzeichnisses dem Oberbürgermeister 
bekannt geworden ist.
          Fortsetzung auf Seite  8

Die türkischen Studenten (DtS) 
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2.2 Wahlscheine können von in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragenen Wahlberech-
tigten bis zum Freitag, 05. Juni 2009,18.00 
Uhr, beim Bürgeramt mündlich, schrift-
lich oder in elektronischer Form, aber 
nicht telefonisch, beantragt werden.

Wenn bei nachgewiesener plötzlicher Er-
krankung der Wahlraum nicht oder nur 
unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten 
aufgesucht werden kann, kann der Wahl-
schein noch bis zum Wahltag 15.00 Uhr, 
beantragt werden.

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetra-
gene Wahlberechtigte können aus den 
unter Nr. 2.1.2 Buchstaben a bis c angege-
benen Gründen den Antrag auf Erteilung 
eines Wahlscheines noch bis zum Wahltag, 
15.00 Uhr, stellen.

Wer den Antrag für einen anderen stellt, 
muss durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht nachweisen, dass er dazu be-
rechtigt ist. Ein behinderter Wahlberech-
tigter kann sich der Hilfe einer anderen 
Person bedienen.

Versichert ein/e Wahlberechtigte/r glaub-
haft, dass ihm/ihr der beantragte Wahl-
schein nicht zugegangen ist, kann bis zum 
06.06.2009, 12.00 Uhr, ein neuer Wahl-
schein erteilt werden.

2.3 Wer einen Wahlschein hat, kann ent-
weder in einem beliebigen Wahlraum für 
die Gemeinderatswahl der Stadt Heidel-
berg oder durch Briefwahl wählen. Dem 
Wahlschein ist jeweils beigefügt:
1. der amtliche Stimmzettel für die Wahl 
mit dazugehörigem Merkblatt, 
2. der amtliche hellgraue Stimmzettelum-
schlag für die Briefwahl und
3. ein amtlicher, mit der Anschrift, an die 
der Wahlbrief zurückzusenden ist, verse-
henen gelben Wahlbriefumschlag mit dem 
Aufdruck „Wahlbrief für die kommunale 
Wahl“ ausgegeben. 

Diese unter 1. bis 3. genannten Wahlunter-
lagen werden dem/der Wahlberechtigten 
bis spätestens am Wahltag, 15.00 Uhr, 
von der Wahldienststelle beim Bürgeramt 
in der Bergheimer Straße 69 ausgehändigt. 
An einen anderen als den Wahlbe-
rechtigten persönlich dürfen Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen nur 
ausgehändigt werden, wenn die Be-
rechtigung zum Empfang durch Vor-
lage einer schriftlichen Vollmacht 
nachgewiesen wird. (§ 11 Abs. 5 
Kommunalwahlordnung)

Wahlberechtigte, die ihre Briefwahlunter-
lagen beim Bürgeramt selbst in Empfang 
nehmen, können an Ort und Stelle die 
Briefwahl ausüben.

2.4 Bei der Briefwahl müssen die Wähler/
innen den Wahlbrief mit den Stimmzet-
teln und dem Wahlschein so rechtzeitig 
an den Vorsitzenden des Gemeinde-
wahlausschusses absenden, dass er dort 
spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr 
eingeht.
Der Wahlbrief kann auch bei der auf dem 
Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben 
werden.

Heidelberg, 06.05.2009

Dr. Eckart Würzner
Wahlleiter

Öffentliche Bekanntmachung 

über das Recht auf Einsicht in das 
Wählerverzeichnis und die Erteilung 
von Wahlscheinen für die Wahl zum 
Europäischen Parlament am 07. Juni 
2009

1. Das Wählerverzeichnis zur Wahl zum 
europäischen Parlament für die Stadt Hei-
delberg wird in der Zeit von Montag, den 
18. Mai 2009 bis Freitag, den 22. Mai 
2009 (mit Ausnahme Donnerstag, 21. 
Mai 2009 – Feiertag) für Wahlberech-
tigte zur Einsichtnahme während folgender 

Zeiten bereitgehalten: Montag von 8.00-
12.00 Uhr, Dienstag von 8.00-16.00 
Uhr, Mittwoch von 8.00-17.30 Uhr 
und Freitag von 8.00-12.00 Uhr beim 
Bürgeramt Mitte, Wahldienststel-
le, Bergheimer Str. 69, Zi. 21, 69115 
Heidelberg. Jede/r Wahlberechtigte kann 
die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu 
seiner/ihrer Person im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Daten überprüfen. Sofern 
ein/e Wahlberechtigte/r die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit von anderen im Wählerver-
zeichnis eingetragenen Personen überprü-
fen will, hat er/sie Tatsachen glaubhaft zu 
machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit 
oder Unvollständigkeit des Wählerverzeich-
nisses ergeben kann. Das Recht auf Über-
prüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten 
von Wahlberechtigten, für die im Meldere-
gister ein Sperrvermerk gem. den §21 Abs. 
5 des Melderrechtsrahmengesetzes und § 
33 Abs. 1 des Meldegesetzes eingetragen 
ist.

Das Wählerverzeichnis wird im automa-
tisierten Verfahren geführt. Die Einsicht-
nahme ist durch ein Datensichtgerät (Bild-
schirm) möglich.

Wählen kann nur, wer im Wählerverzeichnis 
eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig 
oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 
18. Mai 2009 bis 22. Mai 2009 spätestens 
am Freitag, den 22. Mai 2009 bis 12.00 Uhr 
beim Bürgeramt Mitte, Wahldienst-
stelle, Bergheimer Str. 69, Zi. 21, 
69115 Heidelberg Einspruch einlegen.

Der Einspruch kann schriftlich oder durch Er-
klärung zur Niederschrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wahlver-
zeichnis eingetragen sind, erhalten bis 
spätestens zum 17. Mai 2009 eine Wahl-
benachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten 
hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, 
muss Einspruch gegen das Wählerver-
zeichnis einlegen, wenn er/sie nicht Gefahr 
laufen will, dass er /sie sein/ihr Wahlrecht 
nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das 
Wählerverzeichnis eingetragen werden 
und die bereits einen Wahlschein oder 
Briefwahlunterlagen beantragt haben, er-
halten keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der 
Wahl in der Stadt Heidelberg durch Stim-
mabgabe in einem beliebigen Wahlraum 
im Stadtgebiet oder durch Briefwahl teil-
nehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein/e in das Wählerverzeichnis einge-
tragene/r Wahlberechtigte/r;
5.2 ein/e nicht in das Wählerverzeichnis 
eingetragene/r Wahlberechtige/r,
a)  wenn er/sie nachweist, dass er/sie ohne 
sein/ihr Verschulden die Antragsfrist auf 
Aufnahme in das Wählerverzeichnis
- bei Deutschen nach § 17 Abs. 1 der Euro-
pawahlordnung, bei Unionsbürgern nach § 
17a Abs. 2 der Europawahlordnung bis zum 
17.Mai 2009
- oder die Einspruchsfrist gegen das Wäh-
lerverzeichnis nach § 21 Abs. 1 der Euro-
pawahlordnung bis zum 22. Mai 2009 
versäumt hat,
b) wenn sein/ihr Recht auf Teilnahme an 
der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist 
bei Deutschen nach § 17 Abs. 1 der Euro-
pawahlordnung, bei Unionsbürgern nach 
§ 17a Abs. 2 der Europawahlordnung oder 
der Einspruchsfrist entstanden ist,
c) wenn sein/ihr Wahlrecht im Einspruchs-
verfahren festgestellt worden oder die 
Feststellung erst nach Abschluss des Wäh-
lerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemein-
de gelangt ist.
Wahlscheine können von den in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragenen Wahlberech-
tigten bis zum 05. Juni 2009, 18.00 Uhr, 
bei der Wahldienststelle mündlich, schrift-
lich und elektronisch, jedoch nicht telefo-
nisch oder per SMS, beantragt werden.

Im Falle nachweislich plötzlicher Erkran-
kung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes 
nicht oder nur unter nicht zumutbaren 

Schwierigkeiten möglich macht, kann der 
Antrag noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, 
gestellt werden.

Versichert ein/e Wahlberechtigte/r glaub-
haft, dass ihm/ihr der beantragte Wahl-
schein nicht zugegangen ist, kann bis zum 
Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer 
Wahlschein erteilt werden.

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetra-
gene Wahlberechtigte können aus den 
unter 5.2 Buchstabe a) bis c) angegebenen 
Gründen den Antrag auf Erteilung eines 
Wahlscheines noch bis zum Wahltag, 15.00 
Uhr, stellen. 

Wer den Antrag für einen anderen stellt, 
muss durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht nachweisen, dass er/sie dazu 
berechtigt ist. Behinderte Wahlberechtigte 
können sich bei der Antragsstellung der 
Hilfe einer anderen Person bedienen.

6. Zusammen mit dem Wahlschein erhält 
der Wahlberechtigte/die Wahlberechtigte 
zugleich:
- einen amtlichen Stimmzettel,
- einen amtlichen blauen Stimmzettelum-
schlag
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die 
der Wahlbrief zurückzusenden ist, verse-
henen roten Wahlbriefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.

Die Abholung von Wahlschein und Brief-
wahlunterlagen für einen anderen ist nur 
möglich, wenn die Empfangsberechtigung 
durch schriftliche Vollmacht nach-
gewiesen wird und die bevollmächtigte 
Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte 
vertritt: Dies hat sie der Gemeindebehörde 
vor Empfangnahme der Unterlagen schrift-
lich zu versichern. Auf Verlangen hat sich 
die bevollmächtigte Person auszuweisen.

Bei der Briefwahl muss der/die Wähler/in 
den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und 
dem Wahlschein so rechtzeitig an die an-
gegebene Stelle absenden, dass der Wahl-
brief dort spätestens am Wahltag bis 
18.00 Uhr eingeht.

Der Wahlbrief wird innerhalb der Bun-
desrepublik Deutschland als Standard-
brief ohne besondere Versendungsform 
durch die Deutsche Post AG unentgeltlich 
befördert. Er kann auch bei der auf dem 
Wahlbrief angegeben Stelle abgegeben 
werden.

Heidelberg, 06. Mai 2009

Dr. Eckart Würzner
Kreiswahlleiter

Stadtentwicklungs- 
und Verkehrsausschuss

Einladung zur Sitzung des Stadtentwick-
lungs- und Verkehrsausschusses am Don-
nerstag, 07.05.2009, um 17.00 Uhr, 
Neuer Sitzungssaal, Rathaus, Markt-
platz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Einrichtung eines Stadtteilmanagements 
Emmertsgrund – Zuziehung von Sachver-
ständigen: Herr Prof. Dr. Martin Albert und 
Frau Nicole Rübsamen, SRH Hochschule 
Heidelberg, oder Stellvertretung

1.1 Emmertsgrund: Quartiersmanagement 
– Sachstand und Umsetzung (Antrag der 
SPD)

1.2 Einrichtung eines Stadtteilmanage-
ments Emmertsgrund

2. Maßnahmen zur Aufwertung des Em-
mertsgrundes; hier: Sachstandsbericht 
und weiteres Vorgehen

3. Änderungen im ÖPNV zum Fahrplan-
wechsel am 14.06.2009

4. Fahrgastbeirat

5. Projekt „Mittelstandsoffensive“ der 
Wirtschaftsförderung

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1. Campusentwicklung des Europäischen 
Laboratoriums für Molekularbiologie 
(EMBL) – Zuziehung von Sachverständigen: 
Herr Dr. Bernd-Uwe Jahn, Verwaltungsdi-
rektor und Herr Prof. Matthias Hentze, As-
sociate Director oder Stellvertretung

1.1 Campusentwicklung des Europäischen 
Laboratoriums für Molekularbiologie (EMBL)

2. bis 3. vertraulich

Jugendgemeinderat

Einladung zur Sitzung des Jugendgemein-
derates am Dienstag, 12.05.2009, um 
17.00 Uhr, Neuer Sitzungssaal, Rat-
haus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Bürgerfragestunde  

2. Ideenwerkstatt Bahnbetriebswerk; Er-
gebnisse der Veranstaltung vom 21. März 
2009

3. Zukunft der Hauptschulen in Heidelberg 
(Antrag von B‘90/Grüne, BL, SPD)

3.1 Zukunft der Hauptschulen in Heidel-
berg

4. Einrichtung einer Zusatzqualifikation 
Fachhochschulreife an Berufsschulen an 
der Johannes-Gutenberg-Schule zum 
Schuljahr 2009/2010

5. Information/Aktuelles  

6. Bericht aus dem Vorstand, den Kommis-
sionen und dem Dachverband  

7. Bericht aus dem Gemeinderat und sei-
nen Ausschüssen  

8. Zeitplan für die Neuwahlen des Ju-
gendgemeinderates im Dezember 2009 – 
mündlicher Bericht  

9. Treff Miteinander, Emmertsgrundpassa-
ge 22 – Fortsetzung der Förderung

10. Änderung der Satzung des Jugendge-
meinderates

11. Verschiedenes

Kulturausschuss

Einladung zur Sitzung des Kulturaus-
schusses am Mittwoch, 13.05.2009, 
um 17.00 Uhr, Neuer Sitzungssaal, 
Rathaus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung: 

1. Heidelberger Kunstverein, Bericht über 
die Jahre 2007 und 2008 – Anhörung von 
Betroffenen: Herr Johan Holten, Direktor 
des Heidelberger Kunstvereins, oder Stell-
vertretung

1.1 Heidelberger Kunstverein – Bericht 
über die Jahre 2007 und 2008

2. Abschlussbericht von päd-aktiv e. V. 
über die Betreuungsangebote für Schul-
kinder im Rahmen der Verlässlichen 
Grundschule und flexiblen Nachmittags-
betreuung zum Schuljahr 2007/2008 – 
Anhörung von Betroffenen: Frau Susanne 
Meyer, Frau Karin Becker und Frau Ute 
Salize, Vertreterinnen von päd-aktiv e. V.

2.1 Verlässliche Grundschule, Außerschu-
lisches Betreuungsangebot für Grund-
schulkinder in Heidelberg – Jahresbericht 
für das Schuljahr 2007/2008

3. Zukunft der Freien Reformschule Heidel-
berg (Antrag von FDP, FWV, HD‘er)

3.1 Zukunft der Freien Reformschule Hei-
delberg
1. Bericht der Verwaltung
2. Diskussion und Aussprache

4. Zukunft der Hauptschulen in Heidelberg 
(Antrag von B‘90/Grüne, BL, SPD)

4.1 Zukunft der Hauptschulen in Heidel-
berg

5. Einrichtung einer Zusatzqualifikation 
Fachhochschulreife an Berufsschulen an 
der Johannes-Gutenberg-Schule zum 
Schuljahr 2009/2010

6. Ideenwerkstatt Bahnbetriebswerk; Er-
gebnisse der Veranstaltung vom 21. März 
2009

7. Aktionstag „Lebendiger Neckar“ am 21. 
Juni 2009

In der nicht öffentlichen Sitzung 
werden fünf vertrauliche Tagesordnungs-
punkte beraten.

Bezirksbeirat Wieblingen

Einladung zur Sitzung des Bezirksbeirates 
Wieblingen am Dienstag, 12.05.2009, 
um 18.00 Uhr, Altes Rathaus Wieb-
lingen, Mannheimer Straße 259 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Ideenwerkstatt Bahnbetriebswerk; Er-
gebnisse der Veranstaltung vom 21. März 
2009

2. Verschiedenes

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1. Bebauungsplan Bahnstadt „Fachmarkt-
zentrum“; hier: Zustimmung zum Entwurf 
und Beschluss über die öffentliche Ausle-
gung

2. Verschiedenes  

Floristische Kartierungen 
auf dem Gemarkungsgebiet 

der Stadt Heidelberg 
Erfassung von Stichproben-

flächen vom 12. Mai bis 15. Juli 

Die Landwirtschaft leistet einen groß-
en Beitrag zur Erhaltung der biolo-
gischen Vielfalt und zur Sicherung der 
landschaftlich bedeutsamen Flächen. 
Dieser für den Naturschutz wichtige 
Beitrag wird unter anderem durch 
finanzielle Unterstützung der Euro-
päischen Union ermöglicht. Die Mit-
gliedsstaaten sind aufgefordert, die 
Erfolge der Förderprogramme zu doku-
mentieren und anhand verschiedener 
Indikatoren über die Entwicklung im 
ländlichen Raum zu berichten. Unter 
anderem muss der Anteil an Flächen 
mit hohem Naturschutzwert ermittelt 
werden. Dazu zählen Hecken, Wiesen 
mit vielen Pflanzenarten, Wacholder-
heiden oder blütenreiche Säume. 
Im Auftrag der Landesanstalt für Um-
welt, Messungen und Naturschutz 
Baden-Württemberg wird der flä-
chenmäßige Anteil der Flächen mit 
hohem Naturschutzwert und deren 
Entwicklung im Land Baden-Württem-
berg auf insgesamt 98 jeweils 1 km² 
großen Stichprobenflächen erfasst. 
Eine Zuordnung von Ergebnissen zu 
Grundstückseigentümern oder Bewirt-
schaftern findet bei der Erfassung und 
Auswertung nicht statt. Die Untersu-
chungsergebnisse aus den Stichproben 
werden auf die Landesfläche hochge-
rechnet, um eine Aussage zur Entwick-
lung im Land zu erhalten.
Ein Teil der Kartierungen findet auf der 
Gemarkung der Stadt Heidelberg zwi-
schen 12. Mai und 15. Juli 2009 statt.
Ansprechpartnerin bei der Landesan-
stalt für Umweltschutz, Messungen 
und Naturschutz Baden-Württemberg 
in Karlsruhe ist Frau Behm, Telefon 
0721 56001210.

Stadt Heidelberg
Amt für Umweltschutz,
Gewerbeaufsicht und Energie
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Wichtiges in Kürze 

Gewerbefestival 
Am Samstag, 9. Mai, findet 
von 10 bis 20 Uhr das Gewer-
befestival Wieblingen statt. 
Über 60 Aussteller beteiligen 
sich an der Gewerbe- und Lei-

Umfassende Informati-
onen über rechtliche Be-
treuung und die Möglich-
keiten privater Vorsorge 
gibt die Betreuungsbehör-
de der Stadt Heidelberg 
bei einer Sprechstunde am 
Freitag, 8. Mai, von 11 bis 
12.30 Uhr im Mathilde-
Vogt-Haus, Schwarzwald-
straße 22 (Kirchheim). Da-
zu sind nicht nur Bewohner 
und Besucher des Hauses, 
sondern alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bür-
ger eingeladen. Während 
der Sprechstunde ist auch 
die Beglaubigung der Un-
terschrift auf einer Vorsor-
gevollmacht oder Betreu-
ungsverfügung möglich. 
Die Vorlage des Personal-
ausweises ist erforderlich.

Sprechstunde der 
Betreuungsbehörde

stungsschau, die vom Bund 
der Selbstständigen mit Unter-
stützung der Stadt Heidelberg 
veranstaltet wird. Neben zahl-
reichen Informationsständen 
gibt es eine Vielzahl von An-
geboten und Mitmachakti-
onen, beim Festival-„Bingo“ 
locken attraktive Gewinne. 
Über das Gelände fährt eine 
kostenlose Shuttle-Bahn. Der 
Eintritt ist frei. 

Kinderflohmärkte
• Die Eltern des Jakobuskin-
dergartens laden am Samstag, 
9. Mai, zum Kinderflohmarkt 
ins Gemeindehaus Kastell-
weg 18 ein. Von 14 bis 17 Uhr 
können Baby- und Kinder-
kleidung sowie Spielsachen 
erstanden werden. Mehr In-
formationen unter Telefon 
136701. 
• Am Samstag, 9. Mai, von 
13 bis 16 Uhr findet auch in 
der Pestalozzigrundschule ein 
Kinderflohmarkt mit Tausch-
börse statt. Anmeldung bei 
Renate Armbruster (Telefon 
301099); bei zu vielen Bewer-
bungen wird eine Warteliste 
aufgelegt.

Spielen am Turm
Am Sonntag, 10 Mai, wird ein 
neuer Spielplatz in der Rudolf-
Hell-Straße in Rohrbach eröff-
net. Die 3.000 Quadratmeter 
Spielfläche bieten Platz und 
Spielgeräte für Kinder und Ju-
gendliche zwischen 3 und 16 
Jahren. Ab 10 Uhr geht es los 
mit einem Kinderfest. OB Dr. 
Eckart Würzner wird eben-
falls anwesend sein.  

Fahrradflohmarkt
Am Samstag, 9. Mai, findet im 
Radhof Bergheim, Bergheimer 
Straße 101 (Hinterhof), von 
10 bis 13 Uhr ein Fahrradfloh-
markt statt. Der Radhof Berg-
heim ist ein soziales Beschäfti-
gungsprojekt des VbI (Verein 
zur beruflichen Integration 
und Qualifizierung). Anmel-
dung nicht erforderlich; die 
Standgebühr beträgt 2,50 Euro 
bei erfolgreichem Verkauf. In-
fos unter Telefon 6599452.

Kirchenspaziergang 
Die drei evangelischen Haupt-
kirchen in der Altstadt sind 
Ziel eines Spaziergangs, zu 
dem die „Heiliggeistcitykir-
che“ am Sonntag, 10. Mai, um 
16 Uhr einlädt. Universitätspre-

„Bagger-Diplom“ kommt Kindergarten zugute. Beim Baustel-
lenfest Rohrbach-Markt im Oktober vergangenen Jahres konnten 
Kinder einen echten großen Bagger steuern und dabei – gegen ei-
nen kleinen Obolus der Eltern – das „Bagger-Diplom“ erwerben. Die 
Summe, die dabei zusammengekommen ist, hat die Mannheimer 
Baufirma Sax + Klee um einen namhaften Betrag aufgestockt. Den 
Erlös übergaben Norbert Mandl (2. v. l.) und Ingo Leonhard (r.) von 
Sax + Klee in Gegenwart des Baustellenbeauftragten Klaus Weirich 
(l.) an Silke Stein (M.), Leiterin der Kindertagesstätte „Paula Heck“. 
Darüber freut sich auch Anja Angst vom Amt für Wirtschaftsförde-
rung und Beschäftigung der Stadt Heidelberg.       Foto: Rothe

n Geschäftsstelle Bahnstadt
Der Haupt- und Finanzaus-
schuss wurde über die Ein-
richtung einer Geschäftsstel-
le Bahnstadt als Stabsstel-
le beim Dezernat für Bauen 
und Verkehr informiert. Die 
Leitung der Geschäftsstelle 
hat Gerald Dietz, bisher stell-
vertretender Leiter des Amts 
für Liegenschaften. Die Ge-
schäftsstelle befindet sich im 
Rathaus, Zimmer 145, und ist 
telefonisch unter der Num-
mer 58-20250/-20251 zu er-
reichen. (Haupt- und Finanz-
ausschuss am 7. April)

n UnterwegsTheater
Einstimmig beschloss der 
Haupt- und Finanzausschuss, 
im Haushaltsjahr 2009 den 
Zuschuss an das Unterwegs- 
Theater überplanmäßig um 
25.000 Euro zu erhöhen. 
(Haupt- und Finanzausschuss 
am 7. April)

n Zuschüsse
Der Haupt- und Finanzaus-
schuss genehmigte einstim-
mig die Gewährung von Zu-
schüssen an folgende freie 
Träger von Kindertagesein-
richtungen zur Förderung 
von Baumaßnahmen in Hö-
he von insgesamt 82.845 Eu-
ro: Kinderzentren Kunter-
bunt e.V. (14.169 Euro), Ta-

geseinrichtung für Kinder 
(19.357 Euro), Freie Waldorf-
schule (3.936 Euro), First Steps 
Heidelberg e.V. (45.383 Euro). 
(Haupt- und Finanzausschuss am 
7. April)

n SGK-Rasenspielfeld 
Einstimmig erteilte der Haupt- 
und Finanzausschuss die Aus-
führungsgenehmigung für 
die Sanierung des Rasenspiel-
feldes der städtischen Sportan-
lage SG Kirchheim mit einem 
Gesamtvolumen von 170.000 
Euro. Mit den Arbeiten soll 
direkt nach dem Rundenende 
begonnen werden, damit der 
Platz nach der Sommerpause 
wieder zur Verfügung steht. 
(Haupt- und Finanzausschuss 
am 7. April)

n Russenstein
Um die Gefahr von Felsstürzen 
auszuschließen, werden die 
Felsklippen im Naturschutz-
gebiet Russenstein an der Zie-
gelhäuser Landstraße (L 534) 
gesichert. Der Haupt- und Fi-
nanzausschuss genehmigte 
einstimmig die Maßnahmen 
mit Gesamtkosten von 500.000 
Euro. Die Arbeiten sollen zwi-
schen November 2009 und 
Dezember 2010 durchgeführt 

werden. (Haupt- und Finanzaus-
schuss am 7. April)

n Kanalinnensanierungen
Einstimmig genehmigte der 
Haupt- und Finanzausschuss 
die Innensanierungen von Ka-
nälen in Wieblingen mit Ge-
samtkosten von 180.000 Euro. 
Bis Oktober werden Kanalhal-
tungen in folgenden Straßen 
saniert: Veltenhofer Straße, 
Wormser Straße, Dammweg, 
Habichtsweg, Rutlindisweg, 
Maaßstraße, Wundstraße, Klo-
stergasse, Mannheimer Straße, 
Maltesergasse, Viernheimer 
Weg. Die Arbeiten erfolgen 
durch Kanalroboter, Aufgra-
bungen sind nicht erforderlich. 
(Haupt- und Finanzausschuss am 
7. April)

n Kanal Gutleuthofweg
Der Haupt- und Finanzaus-
schuss genehmigte einstimmig 
die Kanalauswechslung Gut-
leuthofweg mit Gesamtkosten 
von 440.000 Euro. Die Kanal-
bauarbeiten sollen von Septem-
ber bis Dezember 2009 durch-
geführt werden. (Haupt- und Fi-
nanzausschuss am 7. April)

n Sanierung Schröderstraße
Die Schröderstraße befindet 

sich zwischen Maulbeerweg 
und Wielandstraße in einem 
schlechten Zustand. Einstim-
mig genehmigte der Haupt- 
und Finanzausschuss außer-
planmäßige Mittel in Höhe 
von 100.000 Euro für die Er-
neuerung von Straßenflächen. 
Zuvor werden dort durch die 
Heidelberger Stadtwerke Fern-
wärmearbeiten durchgeführt. 
(Haupt- und Finanzausschuss 
am 7. April)

n Kreditaufnahmen
Der Haupt- und Finanzaus-
schuss ermächtigte die Verwal-
tung bei zwei Enthaltungen, 
auf der Grundlage der Kredit- 
ermächtigung 2008 Kredite 
in Höhe von 28,181 Millionen 
Euro aufzunehmen. Die Kre-
dite sollen nur bei Bedarf in 
Anspruch genommen werden. 
(Haupt- und Finanzausschuss 
am 7. April)

n Annahme von Spenden
Der Haupt- und Finanzaus-
schuss genehmigt einstimmig 
die Annahme von Spenden, 
Schenkungen und ähnlichen 
Zuwendungen im Wert von 
insgesamt 13.411,22 Euro, da-
runter eine Spende der Klaus 
Tschira Stiftung in Höhe von 

10.000 Euro zur Förderung 
der Kinderakademie Heidel-
berg. (Haupt- und Finanzaus-
schuss am 7. April)

n Sportzentrum Mitte
Der Bauausschuss und der 
Sportausschuss nahmen 
die Information über das 
Ergebnis des Wettbewerbs 
zum Neubau des Sportzen-
trums Mitte (das STADT-
BLATT berichtete ausführ-
lich am 8. April) zur Kennt-
nis. Einstimmig stimmte 
der Bauausschuss der Beauf-
tragung des ersten Preisträ-
gers, des Architekten Peter 
W. Schmidt aus Pforzheim, 
zu. Der Sportausschuss be-
schloss einstimmig, dass bei 
der weiteren Planung fol-
gende Punkte berücksich-
tigt werden sollen: Abtren-
nung zwischen Sporthalle 
und dem übrigen Schulge-
bäude; Abtrennung des Fo-
yer- und Tribünenbereichs 
zur übrigen Sporthalle; aus-
ziehbare Teleskoptribüne. 
(Bauausschuss am 28. April, 
Sportausschuss am 29. April)

n Gemeinderat online 
Informationen zum Hei-
delberger Gemeinderat fin-
den Sie auch im Internet 
unter www.heidelberg.de/
gemeinderat. 

Aus dem Gemeinderat

diger Prof. Helmut Schwier 
und Kirchenpädagoge Rainer 
Störzner werden etwa zwei 
Stunden lang Peterskirche, 
Heiliggeistkirche und Provi-
denzkirche vorstellen. Treff-
punkt ist am Portal der Heilig-

geistkirche. Um Anmeldung 
beim Pfarramt Heiliggeist, 
Telefon 21117, oder im Se-
kretariat der evangelischen 
Studierendengemeinde, Te-
lefon 163230, wird gebeten. 
Kostenbeitrag fünf Euro. 



Theater

Theater und Philharmonisches 
Orchester der Stadt Heidelberg

• Friedrich 5
Friedrichstr. 5, ) 58-20000
Di 12.5., 20 Uhr, Bühneneingang: 
„Richter Alexander Bolt“, Gerichts-
show von Thomas Spieckermann

• Städtische Bühne
Theaterstr. 4, ) 58-2000
Mo 11.5., 20 Uhr: „Food Chain“, 
Tanzstück von Grayson Millwood 
und Gavin Webber
Di 12.5., 20 Uhr: „Die Räuber“, 
Schauspiel nach Friedrich Schiller
Mi 13.5., 19.30 Uhr: „The Times They 
are A-Changin‘“, Schauspiel über das 
Leben und die Musik von Bob Dylan

• Zwinger 1
Zwingerstr. 3-5, ) 58-35020
Mo 11.5., 20 Uhr: „Der kalte Kuss 
von warmem Bier“, Schauspiel von 
Dirk Laucke

• Zwinger 3
Zwingerstr. 3, ) 58-20000
Mo 11.5., Di 12.5., 10 Uhr: „Ben 
liebt Anna“, Theaterstück nach Peter 
Härtling (ab 10 J.
Di 12.5., 19 Uhr: „Die Farm der 
Tiere“, Schauspiel nach George Or-
well (ab 12 J.)
Mi 13.5., 11 Uhr: „Klamms Krieg“, 
Schauspiel von Kai Hensel
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Mi 13.5., 20 Uhr: „Tabula Rasa“, 
Theater (ab 15 J.)

Hölderlin-Gymnasium
Plöck 40-42, ) 58-32120
Do 7.5.-Sa 9.5., 19.30 Uhr: „Was ist 
Wirklichkeit?“, Schauspiel

Zimmertheater
Hauptstraße 118, ) 21069
Mi 6.5.-Sa 9.5, 20 Uhr, So 10.5., 
17 Uhr: „Dämonen“, Schauspiel von 
Richard Everett

Kino

Programm vom 7. bis 13. Mai

Gloria/Gloriette
Hauptstraße 146, ) 25319
„(OV) Die Herzogin“ (Do 7.5., Mi 
13.5. 21.20 Uhr; So 10.5., Di 12.5. 
17 Uhr; Mo 11.5. 19 Uhr)
„C‘est la vie – So sind wir, so ist das 
Leben“ (Fr 8.5.-Di 12.5. 21.20 Uhr) 
„Die Kunst des negativen Denkens“  
(ab 12) (Do 7.5., Fr 8.5., Mo 11.5., Mi 
13.5. 17.30 Uhr; Sa 9.5. 17.15 Uhr; 
So 10.5. 11.30 Uhr)
„Dorfpunks“ (ab 12) (Do 7.5., Sa 
9.5.-Mi 13.5. 21.45 Uhr)
„Il Divo“ (Fr 8.5. 21.45 Uhr; So 10.5. 
11.30 Uhr)
„Ob Ihr wollt oder nicht“  (ab 12) (Do 
7.5.-Mi 13.5. 17.45 Uhr)
„Oh, wie schön ist Panama“ (Do 7.5.-
Mi 13.5. 15.15 Uhr)
„Tage oder Stunden“ (Do 7.5.-So 
10.5., Di 12.5., Mi 13.5. 19.30 Uhr)
„Wir sind alle erwachsen“ (Do 7.5.-
Mi 13.5. 16, 20 Uhr)

Kamera
Brückenstr. 26, ) 409802
„Das Festmahl im August“ (Do 7.5.-
Mi 13.5. 19.30 Uhr; Fr 8.5.-Mi 13.5. 
auch 15.30 Uhr)
„Die Frau des Anarchisten“ (ab 12) 
(Do 7.5.-Mi 13.5. 21.15 Uhr) 
„Liebe auf den zweiten Blick“ (ab 0) 
(Do 7.5.-Mi 13.5. 17.15 Uhr)
„Young@Heart“ (ab 6) (Do 7.5.  
14.30 Uhr; So 10.5. 11.30 Uhr)

Karlstorkino
Am Karlstor 1, ) 978918
„The Fall“  (ab 12) (Sa 9.5., Mo 11.5. 
21.45 Uhr)

Lux/Harmonie
Hauptstraße 110, 
„17 Again“  (ab 0) (Mi 13.5. 17 Uhr) 
„Beverly Hills Chihuahua“  (ab 0) (Do 
7.5.-Di 12.5. 16.15 Uhr; Fr 8.5.-Mi 
13.5. 14 Uhr)
„Der Kaufhaus Cop“  (ab 6) (Fr 8.5.-
Di 12.5. 14.30 Uhr)
„Der Vorleser“ (ab 12) (Do 7.5.-Di 
12.5. 19.30 Uhr)
„Duplicity – Gemeinsame Geheimsache“ 
(ab 16) (Do 7.5.-Mi 13.5. 20, 22.30 Uhr; 
Do 7.5.-Di 12.5. auch 16.50 Uhr)
„Fast and the Furious 4“ (ab 12) (Do 
7.5.-Di 12.5. 22.15 Uhr)
„Gran Torino“ (ab 12) (Fr 8.5., So 
10.5., Di 12.5. 22.30 Uhr)
„Illuminati“  (ab 12) (Mi 13.5. 15, 16, 
18, 19.30, 21, 22.45 Uhr)
„Monsters vs. Aliens“ (ab 6) (Fr 8.5.-
Mi 13.5. 14.45 Uhr)
„Prinzessin Lillifee“  (ab 0) (Fr 8.5.-Mi 
13.5. 14.15 Uhr)
„Radio Rock Revolution“  (ab 12) (Do 
7.5., Sa 9.5., Mo 11.5. 22.30 Uhr)
„Sneak Preview“ (ab 18) (Mo 11.5. 
22.30 Uhr)
„Star Trek – Die Zukunft hat begon-
nen“ (ab 12) (Do 7.5.-Mi 13.5. 14.30, 
16.30, 18, 19.45, 21 Uhr; Do 7.5., So 
10.5.-Mi 13.5. auch 22.30 Uhr; Fr 
8.5., Sa 9.5. auch 23 Uhr)
„Trauzeuge gesucht!“ (ab 12) (Do 
7.5.-Di 12.5. 16.45 Uhr)
„Unbeugsam-Defiance“ (ab 12) (Do 
7.5.-Di 12.5. 19.30 Uhr) 
„Vorstadtkrokodile“  (ab 6) (Fr 8.5.- 
Di 12.5. 14 Uhr) 
„Willkommen bei den Sch‘tis“  (ab 0) 
(Mi 13.5. 14 Uhr)

„X-Men Origins: Wolverine“ (ab 16) 
(Do 7.5.-Mi 13.5. 17.15, 19.45 Uhr; 
Do 7.5.-So 10.5., Di 12.5., Mi 13.5. 
auch 22.30 Uhr)

Marstallcafé
Im Marstallhof 1-5 
„Batman – The Dark Knight“  (ab 16)  
(Mo 11.5. 20 Uhr)

Studio Europa
Rohrbacher Str. 71, 
„Der Junge im gestreiften Pyjama“  
(ab 12) (Do 7.5.-Mi 13.5. 15.30, 
17.30, 19.30 Uhr)
„Slumdog Millionär“  (ab 12) (Do 
7.5.-Mi 13.5. 21.20 Uhr)

Musik

Acht Grad Club
Bergheimer Str. 147, ) 4385581
Sa 9.5., 22 Uhr: „Groovin‘ Satur-
day“

Augustinum
Jaspersstr. 2, ) 388666
Mo 11.5., 19 Uhr: „Megumi Sano 
(Klavier)“, Werke von Beethoven, 
Debussy, Fauré und Ravel

Billy Blues im Ziegler
Bergheimer Straße 1b, ) 25333
Fr 8.5., 22 Uhr: „Hip Hib Spezial“
Di 12.5., 22 Uhr: „Unisex“, House, 
Soul und Funk
Mi 13.5., 22 Uhr: „Salsa con Ritmo 
y Sabor“

Cave 54
Krämergasse 2, ) 27840
Fr 8.5., 20 Uhr: „Valenthin Engel 
Trio“, Bar-Jazz
So 10.5., 20.30 Uhr: „Jazz Jam Ses-
sion“, Gastmusiker erwünscht

Christuskirche
Zähringerstr. 26 ) 20666
So 10.5., 17 Uhr: „Werke von Men-
delssohn Bartholdy und Schubert“, 
D. Schmidt (Sopran) C. Buchert (Alt), 
J. Balbach-Nohl (Tenor)

Erlöserkirche
Plöck 44
So 10.5., 17.30 Uhr: „What then is 
Love?“, Lieder der Renaissance mit 
Gesang, Blockflöte und Laute

Heiliggeist-Kirche
Heiliggeiststr. 17, ) 21117
Sa 9.5., 18.15 Uhr: „Werke von Bach, 
Mendelssohn und Liszt“, Jens Amend (Orgel)

Jazzhaus
Leyergasse 6, ) 4332040
Mi 6.5., 21.30 Uhr: „Trio Variety“, 

Modern Jazz
Do 7.5., 20.30 Uhr: „Delta Jam Ses-
sion: Stefan Schultze und Christian 
Eckert“, Jazzreihe

Karlstorbahnhof
Am Karlstor 1, ) 978921
Mi 6.5., 21 Uhr: „Dota und die 
Stadtpiraten“, Pop
Do 7.5., 22 Uhr: „Ursula Rucker“, 
Soul und Jazz-Hop
Fr 8.5., 21 Uhr: „Efrat Alony“, po-
puläre Kunstlieder aus Israel
Fr 8.5., 23 Uhr: „The Bass-Station – 
1 year birthday bash“, Drum‘n‘Bass 
Sa 9.5., 22 Uhr: „Rollercoaster“
Sa 9.5., 23 Uhr: „Tighten Up!“
So 10.5., 21 Uhr: „Ben Kweller und 
Band“, Indie-Pop
Mo 11.5., 21 Uhr: „Swingtanz“
Mi 13.5., 21 Uhr: „Kissogram und 
Abby“, Indie, New Wave und Electro

Kath. Kirche St. Raphael
Werderstraße 51, ) 412015
So 10.5., 19.30 Uhr: „Werke von 
Bruckner und Mendelssohn Barthol-
dy“, Heidelberger Motettenchor

Kreuzkirche
Mannheimer Str. 252, ) 836689
So 10.5., 19.30 Uhr: „Werke von 
Brahms, Bruckner und anderen“

Musikfabrik Nachtschicht
Bergheimer Str. 147, ) 438550
Do 7.5., 22 Uhr: „Big FM Groove Night“
Fr 8.5., 20 Uhr: „Young and freaky 
Friday“, Schulparty
Sa 9.5., 22 Uhr: „The Perfect Clubsound“

Musik- und Singschule
Kirchstr. 2, ) 58-2000
So 10.5., 20 Uhr: „swingend ver-
tonte deutsche Dichtkunst“, mit 
dem Jungen Kammerchor

Palais Prinz Carl
Kornmarkt ) 2923500
So 10.5., 11 Uhr: „Werke von Bee-
thoven und Dohnányi“, C. Korn (Vi-
oline), E. von Stein (Klavier)

Peterskirche
Friedrich-Ebert-Platz ) 163230
Sa 9.5., 19 Uhr: „Georg Friedrich 
Händel:Judas Maccabäus“, Came-
rate Vocale und La Palatina Nova

Schwimmbad Musik Club
Tiergartenstr. 13, ) 470201
Fr 8.5., 22 Uhr: „Piknik Park“, Lin-
kin‘ Park Tribute 
Sa 9.5., 22 Uhr: „Moonbird, Cortis 
und Warumontag“, Rock

Stift Neuburg
Stiftweg 2, ) 8950
So 10.5., 17 Uhr: „Werke von Bach, 
Händel und Wieniawski“, Jeanette 

Pitkevica, Peter Schumann (Violine)

Ausstellungen

Dokumentations- und Kulturzen-
trum Deutscher Sinti und Roma
Bremeneckgasse 2, ) 981102
Di, Mi, Fr 9.30-16.30 Uhr, Sa, So 11-
16 Uhr, Do 9.30-20 Uhr
„Imrich Tomás – Drom“, Objektbilder

Forum für Kunst
Heiliggeiststraße 21, ) 24023
Di, Mi, Fr-So 14-18 Uhr; Do 14-22 Uhr
Fr 8.5., 20 Uhr, Vernissage: „Ab-
doulaye Konaté“, zeitgenössische 
afrikanische Kunst (bis 14.6.)

Friedrich-Ebert-Gedenkstätte
Pfaffengasse 18, ) 9107-0
Di, Mi, Fr-So 10-18 Uhr, Do 10-20 Uhr
„Hier ist der Tod der Würger“, Toten-
tanzarbeiten zum Ersten Weltkrieg
Mo 11.5., 15 Uhr: „Führung“

Galerie Julia Philippi
Hauptstraße 4, ) 8673844
Do, Fr 16-20 Uhr
„Ulrike Rosenbach – Flügelhand“, 
Video und Zeichnungen (bis 10.5.)

Heidelberger Kunstverein
Hauptstraße 97, ) 184086
Di-Fr 12-19 Uhr, Sa, So 11-19 Uhr
„Römer und Römer“, Fotografien 
(bis 28.6.)

Kurpfälzisches Museum
Hauptstraße 97, ) 58-34020
Di-So 10-18 Uhr
„Heidelberg im Barock“, Gemälde, Ob-
jekte und andere Zeugnisse (bis 21.6.)
So 10.5., 15 Uhr: „Führung“
Mi 13.5., 12.15 Uhr: „Schabkunst, 
Radierung, Kupferstich – Verschiedene 
Drucktechniken des Barock“, Führung
Mi 13.5., 20 Uhr: „Das Gedenken 
an Zerstörung und Wiederaufbau 
seit 1793“, Vortrag

Rathausfoyer
Marktplatz 10, ) 58-10580
Mo-Fr 8-18 Uhr
„56. Europäischer Wettbewerb“, 
Werke Heidelberger Schüler (bis 22.5.)

Völkerkundemuseum
Hauptstraße 235, ) 22067
Mi-Sa 14-18 Uhr, So 11-18 Uhr
„Den Spuren der Götter folgen“, Ri-
tuale und religiöse Ästhetik in Orissa  
(bis 14.6.)

Volkshochschule
Bergheimer Str. 76, ) 911911
Mo-Fr 9-21 Uhr, Sa 9-18 Uhr
„Kunst kennt keine Grenzen“, Zeich-
nungen und Fotografien (bis 11.6.)

Zoo
Tiergartenstraße 3
täglich 9-18 Uhr
„Matthias Breiter: Wild Alaska“, Fo-
tografien

Kids & Teens

Friedrich-Ebert-Schule
Sandgasse 14 ) 58-3208
Do 7.5., 15 Uhr: „Potzblitz“, Spie-
lenachmittag

Kurpfälzisches Museum
Hauptstraße 97, ) 5834020
Do 7.5., 14.30 Uhr: „Farbe und 
Strich“ (6-10 J.)
Di 12.5., 14, 15 Uhr: „RotBlauGelb“, 
Zeichnen und Bilder betrachten (ab 4 J.)
Di 12.5., 16.15 Uhr: „Geschichten- 
und Bilderkabinett“ (4-7 J.)
Mi 13.5., 18 Uhr: „ZAP“, Kunst-
werkstatt (ab 13 J.)

Rudolf-Hell-Straße
So 10.5., ab 10 Uhr: Einweihungs-
fest für den neuen Spielplatz

Stückemarkt-Finale. Mit dem Gastspiel „Staats-Sicherheiten“ 
(Foto) des Hans Otto Theaters Potsdam auf der Städtischen Büh-
ne und einer Abschlussparty im „Friedrich 5“ geht der Heidelber - 
ger Stückemarkt 2009 am Sonntag, 10. Mai, zu Ende. Zuvor steht 
um 19 Uhr als Höhepunkt des renommierten Förderfestivals für  
Gegenwartsdramatik die Preisverleihung auf dem Programm. Vier 
Förderpreise im Gesamtwert von 23.5000 Euro werden an jun- 
ge Dramatiker vergeben. Der Eintritt ist frei!               Foto: Theater

Heidelberger Stückemarkt
vom 2. bis 10. Mai

weitere Informationen unter 
www.theaterheidelberg.de

•�„P(o)ur�Brel!“,�Hommage�an�Jac-
ques Brel (Do 7.5., 19.30 Uhr, 
Städtische Bühne)
•�„Hochschule� für� Schauspielkunst�
Ernst Busch Berlin: Don‘t wanna 
die watching Spiderman 3“, The-
aterprojekt (Do 7.5., 21.45 Uhr; 
Zwinger 3)
•�„Lilly� Link� oder� Schwere� Zeiten�
für die Rev...“, Schauspiel von 
Philipp Löhle (Do 7.5., 20 Uhr; 
Zwinger 1)
•�„Theater� Oberhausen:� Woyzeck“,�
Musiktheater nach Georg Büchner 
(Fr 8.5., 19 Uhr; Städtische Bühne)
•�„pvc� Tanz� Freiburg� Heidelberg:�
Mütter.Väter.Kinder“, Schauspiel 
(Fr 8.5., 21 Uhr; Zwinger 1)
•�„Du�rot/Ich�weiß“,�Schauspiel�frei�
nach Patrick Wengenroth (Fr 8.5., 
23 Uhr; Zwinger 3)
•�„Eesti Riiklik Nukuteater Tallinn: 
Nukumängu ABC“, Puppenthea-
ter  (ab 2 J.) (Sa 9.5., 11.30 Uhr, 
So 10.5., 15 Uhr; Zwinger 3)
•�„Und� in� den�Nächten� liegen�wir�
stumm“, Schauspiel von Thomas 
Freyer (Sa 9.5., 21 Uhr; Städtische 
Bühne)
•�„Estland-Party“ (Sa 9.5., 22.30 Uhr; 
Friedrich5)
•�„Schiller� sehen“,� Theaterprojekt�
(Probebühnen, Im Klingenbühl 1; 
So 10.5., 13 Uhr)
•�„Politische Dramatik – Drama-
tische Politik“, Podiumsdiskussion 
im Rahmen von „Schiller sehen“ 
(So 10.5., 15 Uhr; Zwinger 1)
•�„Preisverleihung Stückemarkt“ 
(So 10.5., 19 Uhr; Städtische Bühne)
•�„Hans�Otto�Theater�Potsdam:�Staats-
Sicherheiten“, Schauspiel (So 10.5., 
20.30 Uhr; Städtische Bühne)
•�„Abschluss-Party“ (So 10.5., 22.30 Uhr; 
Friedrich 5, Friedrichstr. 5)
•�„Deutschland Porno Total“, po-
puläre Lieder und Zitate aus  
60 Jahren BRD und DDR (So 10.5., 
20.15 Uhr; Zwinger1)
•�„Estland – Ich um mein außer-
halb“, drei szenische Lesungen 
(Sa 9.5., 14 Uhr; Zwinger1)
•�„Dramatische Zeiten“, Podiumsdis-
kussion (Sa 9.5., 19 Uhr; Zwinger 3)



Bergfriedhof
Steigerweg 20
Sa 9.5., 9 Uhr: „Stunde der Gar-
tenvögel“, geführter Spaziergang, 
Treffpunkt: Haupteingang, Info unter 
www.nabu-heidelberg.de

Bismarckplatz
Sa 9.5., 11 Uhr: „Heidelberg auf 
vier Pfoten“, Spaziergang durch die 
Altstadt für Vierbeiner und ihre Herr-
chen, Treffpunkt: Kleiner Park

DAI
Sofienstr. 12, ) 6073-22
Mo 11.5., 20 Uhr: „Jewgeni Jewtu-
schenko“, der Autor liest aus seinen 
Werken

Friedhof Handschuhsheim
Zum Steinberg 29
So 10.5., 9 Uhr: „Stunde der Gar-
tenvögel“, ornithologische Exkursion, 
Info unter www.nabu-heidelberg.de

Messplatz
Kirchheimer Weg 
Sa 9.5., 6-14 Uhr: „Flohmarkt“, 
Gebrauchtes wechselt den Besitzer,  
Info unter ) 0172 8638968

Montessori Kinderhaus
Hardtstr. 90 
Sa 9.5., 11 Uhr: „Kinderflohmarkt“, 
Spielsachen, Kinderkleidung und 
vieles mehr, Info unter ) 7143454

Bergheim
Kirchstr. 16, ) 182428
Fr 8.5., 10 Uhr: „Doppelkopfrunde“
Di 12.5., 14.30 Uhr: „Autogenes 
Training“
Mi 13.5., 11 Uhr: „Gedächtnistrai-
ning“

Emmertsgrund
Emmertsgrundpassage 22, ) 58-38330
Do 7.5., 14.30 Uhr: „Sitzgymnastik“

Neuenheim
Uferstr. 12, ) 437700
Di 12.5., 9.30 Uhr: „Gymnastik“
Mo 11.5., 10.30 Uhr: „Lesekreis“
Fr 8.5., 10 Uhr: „Pilates“
Mi 13.5., 18.30 Uhr: „Yoga“

Weststadt
Dantestr. 7, ) 58-38360
Do 7.5., 15 Uhr: „Stammtisch 55+“
Fr 8.5., 13.30 Uhr: „Skat-Treff“
Mo 11.5., 14 Uhr: „Rommé am 
Nachmittag“

Wieblingen
Mannheimer Str. 267, ) 830421
Fr 8.5., 10.15 Uhr: „Gedächtnistrai-
ning“
Do 7.5., 20.15 Uhr: „Meditations-
gruppe“
Mo 11.5., 9 Uhr: „Werk- und Bastel-
kreis“

Ziegelhausen
Brahmsstr. 6, ) 804427
Do 7.5., 15.30 Uhr: „Bildmeditati-
onen für Frauen“
Mo 11.5., 16.45 Uhr: „Senioren-
gymnastik“
Mi 13.5., 10 Uhr: „Schach mit Vor-
kenntnissen“

Natur & Umwelt

Natürlich Heidelberg
http://natuerlich.heidelberg.de
Anmeldung unter ) 58-28333
Do 7.5., 15.30: „Waldgruppe“, Na-
turerkundungen im Altstadtwald

Sa 9.5., 11 Uhr: „Wegweisersteine 
renovieren im Stadtwald“, für alle 
Interessierten
Sa 9.5., 12.30 Uhr: „Ein Tag in der 
Steinzeit“
Sa 9.5., 15 Uhr: „Die Heiligen und ihr 
Berg“, Kult, Kulturen und Geologie
So 10.5., 14 Uhr: „Heidelberger Na-
turwunder“, Kunst in der Natur
So 10.5., 14 Uhr: „Heil- und Wild-
kräuterführung“
Mi 13.5., 17.45 Uhr: „Wildkräuter-
spaziergang mit Genuss“, für alle 
Interessierten

Sonstiges

Alte Brücke
Sa 9.5., 15 Uhr: „Heidelberg im Ba-
rock“, Stadtführung, Treffpunkt: Am 
Brückentor, Brückenaffe

Altstadt
So 10.5., 16 Uhr: „Kirchenspazier-
gang in der Altstadt“, Führung, Treff-
punkt: Portal der Heiliggeistkirche

Amtsstübl
Kettengasse 25
Di 12.5., 20 Uhr: „Wann kommt der 
Lachs nach Heidelberg?“, Vortrag zu 
Fischen im Neckar

Pestalozzi Grundschule
Rohrbacherstr. 96, 
Sa 9.5., 13 Uhr: „Kinderflohmarkt“, 
alles rund ums Kind

Richard-Hauser-Platz
Ecke Ingrimstr./Kettengasse
Do 7.5., 14 Uhr: „72 Stunden“, ka-
tholische Jugendgruppen engagie-
ren sich in Projektarbeit, Info unter 
www.72stunden.de

Sportpark der TSG 78
Tiergartenstr. 
Mo 11.5., 19.30 Uhr: „Heidelberg 
on Skates“, auf Rollen durch Heidel-
berg

Victor Hugo Bibliothek
Seminarstraße 3, ) 542570 
Do 7.5., 18 Uhr: „Philippe Clau-
del: Il y a longtemps que je t‘aime“, 
Vorstellung seines Arbeitstagebuchs 
zum preisgekrönten Film

Volkshochschule
Bergheimer Str. 76, ) 911911
Sa 9.5.: „Namibia-Tag“, Vorträge 
zur wirtschaftlichen und politischen 
Situation, mit Anmeldung
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Weitere Termine im Inter - 
net unter www.heidelberg.de/
veranstaltungen

Lutherzentrum
Vangerowstr. 3-5
Sa 9.5., So 10.5., 15 Uhr: Schnapp 
die Oma oder den Opa und geh‘ ins 
Theater: Wie Findus zu Pettersson 
kam“, Theaterstück (ab 4 J.)

Pestalozzi Grundschule
Rohrbacher Str. 96, ) 507900
Mo 11.5., Di 12.5., 15 Uhr: „Jahr-
markt des Spielmobils“ (ab 6 J.)

Waldparkschule Boxberg
Am Waldrand 21, ) 893770
Mi 13.5., 15 Uhr: „Jahrmarkt des 
Spielmobils“ (ab 6 J.)

Senioren

Akademie für Ältere
Bergheimer Str. 76, ) 975032
Do 7.5., 15 Uhr: „Medikamentenun-
verträglichkeit“, Vortrag
Fr 8.5., 10 Uhr: „Grönland im Wan-
del“, Diavortrag
Fr 8.5., 14 Uhr: „Zeitgeschichte und 
aktuelle Politik“, Vortrag
Mo 11.5., 15 Uhr: „Himalaya: Nepal 
und Bhutan“, Diavortrag
Di 12.5., 11 Uhr: „Gadamer – Der 
Begriff des Spiels“, Vortrag
Di 12.5., 14 Uhr: „Aktuelle Politik“, 
Diskussionskreis
Mi 13.5., 11 Uhr: „Bienen und Bie-
nenhaltung“, naturwissenschaft licher 
Vortrag
Mi 13.5., 15 Uhr: „Die römische 
Göttin Fortuna“, kunsthistorischer 
Vortrag

SENIORENZENTREN
Programmauswahl; Mo-Fr Mittagstisch

Altstadt
Marstallstr. 13a, ) 181918
Mo 11.5., 18.15 Uhr: „Computer-
Zusatzkurs“
Di 12.5., 17 Uhr: „Bewegung mit 
Spaß“
Do 7.5., 13 Uhr: „Englisch für An-
fänger“

Aktionstage Politische Bildung
vom 5. bis 23. Mai

Volkshochschule, Bergheimer Str. 76
weitere Informationen unter 

www.vhs-hd.de

•�„60 Jahre Bundesrepublik Deutsch-
land – Im Spiegel des deutschen Schla-
gers“, Vortrag (Mi 13.5., 19.30 Uhr)
•�„Das Frauenbild in Afghanistan“, 
Vortrag über Frauenprojekte in 
dem Land am Hindukusch (Do 
7.5., 19.30 Uhr)
•�„Europa: Vom Kampf der Kulturen 
zur Kultur der Freundschaft“, Vor-
trag (Di 12.5., 19.30 Uhr)

Aktionstage 
 zur Gleichstellung von Men-

schen mit Behinderungen
vom 25. April bis 16. Mai

weitere Informationen unter 
www.heidelberg.de/bmb

•�„Die Kunst des negativen Denkens“, 
Film (Do 7.5.-Mi 13.5.; Gloria, 
Hauptstr. 146)
•�„Tag der offenen Tür“ (Fr 8.5.; 
Graf-von-Galen-Schule)
•�„Lesestücke für Sehleute“, Lesung
(Mi 13.5., 18.30 Uhr; SRH - Andachts-
raum, Ludwig-Guttmann Str. 4)

Festival Latino
vom 22. April bis 27. Mai

weitere Informationen unter  
www.festivallatino.de

Karlstorbahnhof, Am Karlstor 1

•�„Kulturelles Leben am Rio de la 
Plata – Buenos Aires, Argenti-
nien“, Vortrag (Fr 8.5., 20 Uhr)
•�„Cuba – 50 Jahre Revolution – wie geht‘s 
weiter?“, Vortrag (Fr 8.5., 19.30 Uhr)
•�„Salsa-Tanzkurs“, Wochenendwork-
shop für Anfänger, Anmeldung unter 
) 3264309 (Sa 9.5./ So 10.5., 14 Uhr)

•�„Preludio 11“, Filmvorführung 
(Mi 13.5., 20 Uhr)

Gelbe Tonnen

11. bis 15. Mai
Gebiet Königstuhl, Bergheim (ein-
schließlich und östlich der Mittermai-
erstraße), Boxberg, Emmertsgrund, 
Handschuhsheim (einschließlich und 
zwischen Berliner Straße und Rott-
mannstraße), Handschuhsheimer Feld, 
Kirchheim (ohne Kirchheim-West, so-
wie alle Straßen südlich Carl-Diem-
Straße, Kirchheimer Höfe, Kirchheimer 
Mühle, Kurpfalzhof, Neurott), Neuen-
heim (einschließlich und westlich von 
Brückenstr. und Handschuhsheimer 
Landstraße), Neuenheimer Landstr., 
Ziegelhäuser Landstr., alle Straßen im 
Bereich Neckarhelle bis Stiftweg, Rohr-
bach und Südstadt (einschließlich und 
östlich Karlsruher und Rohrbacher Stra-
ße bis Rohrbach Markt, mit Rathaus-
str., Kühler Grund, Weingasse und Bier-
helder Weg), Schlierbach (östlich vom 
Bahnhof), Weststadt (einschließlich der 
Franz-Knauff-Straße), Ziegelhausen

18. bis 22. Mai
Altstadt, Bergheim (westlich der Mitter-
maierstraße), Handschuhsheim (nörd-
lich Berliner Straße und Rottmannstra-
ße), Grenzhof, Kirchheim (Kirchheim-
West, sowie alle Straßen nördlich und 
einschließlich Carl-Diem-Straße, Plei-
kartsförster Hof), Neuenheim (östlich 
der Brückenstraße/Handschuhsheimer 
Landstraße), Neuenheimer Feld, Pfaf-
fengrund (auch Gewerbegebiet), Rohr-
bach und Südstadt (westlich der Karls-
ruher und Rohrbacher Straße, südlich 
der Rathausstr. auch östl. der Karlsru-
her Str.), Industriegebiet Rohrbach Süd, 
Schlierbach (westlich vom Bahnhof), 
Wieblingen, Ochsenkopf. 

Recyclinghöfe
Öffnungszeiten
Recyclinghof (RH) am Oftersheimer Weg 
und Recyclinghof Abfallentsorgungsan-
lage Mittelgewannweg: Mo-Fr 8-16 Uhr, 
Sa 8-13 Uhr; RH an der Müllsauganla-
ge Emmertsgrund, RH Klausenpfad, RH 
Parkplatz Stiftsmühle: Mo-Fr 8-12 Uhr 
und 13-16 Uhr, Sa 8-13 Uhr.

Fundbüro
Heidelberger Dienste  gGmbH, Berg-
heimer Straße 26, Telefon 653797, ge-
öffnet Mo-Do 8-16 Uhr, Fr 8-14 Uhr 

Städtepartnerschaft
Freundeskreise 
Bautzen, Vors. Dr. Dieter Lange, Tel. 
802354; Cambridge, Vors. Ursula 
Liedvogel, Tel. 480184; Kumamoto, 
Vors. Prof. Dr. Hans-Günther Sonntag, 
Tel. 566453; Rehovot, Vors. Dietrich 
Dancker Tel. 784452; Simferopol, 
Vors. Magdalena Melter, Tel. 28977.

Montpellier-Haus
Kettengasse 19, Tel. 162969, Öff-
nungszeiten: Mo 14-16 Uhr, Di-Do, 10-
12.30 Uhr und 14-16 Uhr, Fr 10-12 Uhr

Bürgerämter
Altstadt: Rathaus, Marktplatz 10, Tel. 

58-13810, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Emmertsgrund/Boxberg: Emmerts-
grundpassage 17, Tel. 58-13850, ge-
öffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 
Uhr, Mi 8-18 Uhr 
Handschuhsheim: Dossenheimer 
Landstraße 13, Tel. 58-13820, geöff-
net Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, 
Do 8-18 Uhr
Kirchheim: Schwetzinger Straße 20, 
Tel. 58-13860, geöffnet Di, Mi, Fr 8-16 
Uhr, Do 8-18 Uhr
Mitte (Bergheim, West-, Südstadt): 
Bergheimer Straße 69, Tel. 58-47980, 
geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 
Uhr, Mi 8-17.30 Uhr (Rentenstelle nur 
nach Terminvereinbarung, Tel. 58-
13760)
Neuenheim: Lutherstr. 18, Tel. 58-
13830, geöffnet Di 8-18, Mi, Do, Fr 
8-16 Uhr
Pfaffengrund: Am Markt 21, Tel. 58-
13870, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Rohrbach: Rathausstraße 43, Tel. 58-
13880, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Wieblingen: Mannheimer Straße 
259, Tel. 58-13890, geöffnet Mo, Fr 
8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Ziegelhausen/Schlierbach: Kleinge-
münder Straße 18, Tel. 58-13840, ge-
öffnet Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Bürgeramt Kfz-Zulassungs- und 
Führerscheinstelle: Pleikartsförster 
Straße 116, Tel. 58-43700, 58-13444 
(Führerscheinstelle), Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Do 8-16 Uhr, Mi 8-17.30 Uhr

Technisches Bürgeramt: Kornmarkt 
1, Tel. 58-25250, geöffnet Mo, Fr 8-12 
Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-17.30 Uhr

Schwimmbäder
Thermalbad (Tel. 513-2877)
Täglich 8-20 Uhr

Tiergartenbad (Tel. 513-4420)
Täglich 11-19 Uhr 

Hallenbad Köpfel (Tel. 513-2880)
Mo, Di, Mi, Fr 7.30-20.30 Uhr, Do 7.30-
14 Uhr, Sa, So 10-18 Uhr

Hallenbad im DHC (Tel. 513-2873)
Di, Mi, Do, Fr 7-14 Uhr, Sa, So, Mo  
geschlossen

Hallenbad Hasenleiser (Tel. 513-2871)
Mo Mi Fr 15-22 Uhr, Di 15-18 Uhr 
(Frauen), Do 16.30-22 Uhr, Sa 13-
19.30 Uhr, So 8.30-14.30 Uhr

Bürgerengagement
Koordinierung im OB-Referat: Sascha 
Fragano, Telefon 58-10350, E-Mail: 
Sascha.Fragano@Heidelberg.de

Lob und Kritik
Nicola Ullrich 
vom Ideen- und Beschwerdemanage-
ment nimmt Kritik an der Stadtverwal-

tung, Ideen und Lob gerne entgegen. 
Tel. 58-11580; Rathaus, Zimmer 204.

Bürgerbeauftragter
Roland Blatz 
ist Mittler zwischen Bürger/innen und 
Stadtverwaltung. Tel. 58-10260. Di 
9-12, Mi, Do 9-12, 13-15 Uhr, Ter-
mine nach Vereinbarung, Büro: Rat-
haus, Zimmer 216. 
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Baustellen in 
dieser Woche

Karlsruher Straße: 
Zwischen Rohr-
bach Markt und 
Herrenwiesen-
straße / Am Rohrbach nur von Sü-
den anfahrbar. Römerstraße im 
Baustellenbereich auf drei Fahr-
spuren verengt; Bushaltestel-
le in Richtung Zentrum zur Rö-
merstr. 247 verlegt. Turnerstraße 
im Einmündungsbereich zur Rö-
merstraße gesperrt; Umleitung 
für Anlieger über Am Rohrbach. 
Heinrich-Fuchs-Straße im Ein-
mündungsbereich Römerstraße 
gesperrt, Einfahrt nur von We-
sten, Einbahnstraßenregelung 
ab Augustastraße aufgehoben.
Karlsruher/Rohrbacher Straße: 
Zwischen Eselsgrundweg und 
Karlsluststraße Am Rohrbach 
in Richtung Norden (Zentrum) 
gesperrt; Seitenstraßen auf der 
Ostseite (Bergseite) im Einmün-
dungsbereich gesperrt; Sack-
gassen bis Baustelle.
Berliner Straße: Erneuerung 
der Straßendecke zwischen 
Mönchhofstraße und Im Neu-
enheimer Feld, Verbreiterung 
der Haltestelle Bunsen-Gymna-
sium; geänderte Verkehrsfüh-
rung; zeitweise nur eine Fahr-
spur pro Richtung.
Friedrich-Ebert-Platz: Wegen 
Tiefgaragenbau einspurige Ver-
kehrsführung in der Friedrich-
Ebert-Anlage. Westliche und öst-
liche Randstraße gesperrt. Aus-
fahrt zur Friedrich-Ebert-Anlage 
über Märzgasse. Standort der 
verlegten Bushaltestelle: west-
lich des Friedrich-Ebert-Platzes.
Plöck: Zwischen Schießtorstra-
ße und Nadlerstraße für Radfah-
rer in Richtung Westen (Richtung 
Bismarckplatz) gesperrt; Umlei-
tung über Friedrich-Ebert-Anlage.

Die Partner im lokalen Netzwerk, das von der Wirtschaftskrise betrof-
fene Heidelberger Unternehmen unterstützen will.         Foto: Rothe

Vor dem Hintergrund der glo-
balen Wirtschaftskrise hat das 
Amt für Wirtschaftsförderung 
und Beschäftigung der Stadt 
gemeinsam mit lokalen Ak-
teuren eine „Mittelstandsof-
fensive 2009“ initiiert und ein 
Beratungsnetzwerk gegründet. 

„Kleine und mittlere Un-
ternehmen sind in der Kri-
se besonders betroffen und 
brauchen dringend unse-
re Unterstützung“, erklärte 
Oberbürgermeister Dr. Eck-
art Würzner die Intention für 
die Mittelstandsoffensive. „In 
Heidelberg ist zwar die Krise 
noch nicht so stark angekom-
men wie in Städten mit über-
wiegend produzierendem Ge-
werbe“, so der OB weiter, „aber 
auch bei uns gibt es Unterneh-
men, insbesondere im Hotel- 
und Gaststättengewerbe, bei 
denen bereits Auswirkungen 
zu spüren sind. Wir wollen 
mit dem Netzwerk Impulse 
setzen und deutlich machen: 
Gemeinsam können wir auf 
lokaler Ebene am besten die 
wirtschaftlich schwierige Si-
tuation meistern. Heidelberg 
kümmert sich aktiv um die 
Unternehmen vor Ort!“ 

Partner im Netzwerk sind 
die Agentur für Arbeit Hei-

delberg, die Handwerkskam-
mer Mannheim Rhein-Neck-
ar, die H + G Bank Heidelberg 
Kurpfalz, die Heidelberger 
Volksbank, die IHK Rhein-Ne 
ckar, die Kreishandwerker-
schaft Heidelberg, die Sparkas-
se Heidelberg sowie die SRH 
Hochschule, die das Projekt 
wissenschaftlich begleitet.

Vorrangig zielt das Projekt, 
das bisher einmalig in der 
Metropolregion ist, darauf, 
bereits vorhandene, gut funk-
tionierende Instrumente und 
Hilfsmittel bekannter zu ma-
chen, zu vernetzen und den 

Mittelstandsoffensive 2009
Netzwerk lokaler Akteure soll frühzeitig von der Wirtschaftskrise betroffene Heidelberger Unternehmen unterstützen

persönlichen Kontakt zu den 
Unternehmern zu verstärken. 
„Unser Ziel ist es, Arbeits- 
und Ausbildungsplätze gera-
de in wirtschaftlich schwie-
rigen Zeiten zu sichern. Um 
dieses Ziel zu erreichen, lau-
tet unsere Devise: ‚früher – 
persönlicher – offener – ko-
stenlos –unbürokratisch – in-
dividuell‘“, erläuterte Ulrich 
Jonas, Leiter des Amts für 
Wirtschaftsförderung und Be-
schäftigung. 

Zu den im Netzwerk verein-
barten Maßnahmen gehören 
unter anderem:

• transparente Darstellung ak-
tueller Dienstleistungen aller 
Netzwerkpartner;
• Nutzung und Vernetzung 
aller bereits vorhandenen In-
strumente wie Kurzarbeit 
und Qualifikation, wie sie die 
Agentur für Arbeit anbietet;
• aktive Ansprache der kleinen 
und mittelständischen Unter-
nehmen, wie zum Beispiel 
durch den Runden Tisch bei 
IHK und Handwerkskammer;
• zeitnahe und zuverlässige 
Hilfestellung ohne bürokra-
tischen Aufwand;
• finanzielle Unterstützung 
der kleinen und mittelstän-
dischen Unternehmen in um-
satzschwachen Zeiten insbe-
sondere durch die beteiligten 
Banken; 
• gezielte Kommunikation der 
Bausteine/Instrumente.

Die Mittelstandsoffensive 
2009 bekommt darüber hi-
naus ein „Gesicht“: Der Di-
plom-Betriebswirt und ge-
lernte Automobilkaufmann 
Tobias Menzer (29) ist als Pro-
jektleiter ab sofort in der Ge-
schäftsstelle des Netzwerks 
Ansprechpartner für alle in-
teressierten Unternehmen. Zu 
erreichen ist er unter Telefon 
58-30004, E-Mail: tobias.men-
zer@heidelberg.de. sei

„Weniger Abfall, mehr Heidelberg“. Die Stadtverwaltung Heidel-
berg unternimmt große Anstrengungen, das Stadtgebiet sauber zu 
halten. Doch nur gemeinsam mit den Bürger/innen und Besucher/in-
nen Heidelbergs lässt sich das auf Dauer erreichen. Die Stadtverwal-
tung will das Thema deshalb mit einer Plakat-Kampagne unter dem 
Motto „Weniger Abfall, mehr Heidelberg“ in den Blickpunkt der Öf-
fentlichkeit rücken. Ziel ist es, die Menschen dazu zu motivieren, ih-
ren Beitrag für eine saubere Stadt zu leisten. Bürgermeister Wolfgang 
Erichson (2.v.r.) und Rolf Friedel, Leiter des Amts für Abfallwirtschaft 
und Stadtreinigung (l.), stellten die neuen Citylight-Plakate jüngst 
vor. Die drei Motive nehmen Bezug auf die größten „Müllsünden“ 
der kommenden Sommersaison: Wer seine Zigarettenkippe weg-
wirft, die Hinterlassenschaften seines Hundes liegen lässt oder wer 
Flaschen oder Gläser gedankenlos in die Rabatte wirft, der macht 
zu viel Abfall und damit zu wenig für Heidelberg.          Foto: Rothe

Grundstücke für Baugruppen
Neue Wohnform in selbst gewählter Nachbarschaft

Leben in der  Stadt, vielleicht so-
gar „raus aus der Miete“ – wie 
geht das? Ein erfolgverspre-
chender Weg kann die Bildung 
einer Baugruppe sein. 

Wer sich mit anderen Bauwil-
ligen zu einer Gemeinschaft 
zusammenschließt, kann die 
Baukosten um bis zu 20 Pro-
zent senken. Kostenvorteile er-
geben sich unter anderem da-
durch, dass nur für das Grund-
stück Grunderwerbssteuer und 
Notarkosten anfallen, aber 
ebenso aus Mengenrabatten 
oder durch Gemeinschaftslei-
stungen. Zudem hat man als 
Baugruppe den Vorteil, die neu-
en Nachbarn bereits zu kennen. 
Die Wahl der Materialien, die 
Wohnungszuschnitte, die Ge-
staltung des Außenbereiches, 
Schwerpunkte wie Ökologie 
oder Barrierefreiheit – dies alles 
bestimmt die Baugruppe selbst.

Die Stadt Heidelberg unter-
stützt die Bildung von Bau-
gruppen. Für alle Fragen rund 

ums Bauen in der Gruppe hat 
sie als zentrale Anlaufstelle die 
Baugruppenberatung im Tech-
nischen Bürgeramt eingerich-
tet. Diese hat derzeit mehre-
re interessante Angebote, zum 
Beispiel zwei attraktive Grund-
stücke im Kirchheimer Bau-
gebiet „Im Bieth“, 463 bezie-
hungsweise 438 Quadratmeter 
groß. Baugruppen können sich 
um diese Grundstücke bewer-
ben und erhalten auf Wunsch 
eine Option zur Anmeldung ei-
ner rechtlich verbindlichen Pla-
nungsgemeinschaft von bis zu 
drei Monaten nach dieser Ver-
öffentlichung. Dies lässt Zeit, 
noch fehlende andere Bauwil-
lige zu finden.

Ferner werden Grundstücke 
für Baugruppenprojekte im 
Wieblinger Schollengewann 
angeboten. Der Preis für Ge-
schosswohnungsbau liegt bei 
420 Euro pro Quadratmeter 
einschließlich Erschließungs-
kosten. Die Anschlusskosten 
kommen noch hinzu. 

Baugruppeninteressenten für 
die Bahnstadt können sich heu-
te bereits bei der Baugruppen-
beratung registrieren lassen.

Die Gesellschaft für Grund- 
und Hausbesitz (GGH) bietet 
Baugruppen drei interessante 
Immobilien zum Verkauf an. 
Was für einzelne unter Um-
ständen schwierig zu schultern 
ist, meistern mehrere gemein-
sam: Die Gebäude Untere Stra-
ße 22, Fahrtgasse 3/5 und Obe-
re Neckarstraße 16a liegen im 
Herzen der Altstadt und bieten 
ein besonderes Flair.

Kontakt
Baugruppenberatung der 
Stadt Heidelberg, Technisches 
Bürgeramt, Prinz Carl, Korn-
markt 1, 69117 Heidelberg, Te-
lefon 58-25141 oder 58-25140, 
E-Mail baugruppenberatung@
heidelberg.de.


